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Lreitag, 25. Auguſt 1933 


Vor dem Reichskagsbrandſtifler-Prozeß 


Oberreichsanwalt nimmt das fremde Beweismalerial an — Der Brieſwechſel mit Branting 


Leipzig, 23. Auguſt. Von zuſtändiger Stelle 
wird ein Briefwechſel zwiſchen Rechtsanwalt 
Branting, dem Schriftſteller Romain 
Rolland und dem Oberreichsanwalt in 
Sachen Reichstagsbrandſtiftung veröffentlicht. 
Der weſentliche Inhalt der umfangreichen 
Schreiben iſt folgender: 


Der ſchwediſche Rechtsanwalt Branting erwi⸗ 
derte auf das an ihn gerichtete Schreiben des 
Oberreichsanwaltes vom 10. Auguſt u. a., es 
habe ſich in der Tat ein Anterſuchungs⸗ 
ausſchuß zur Aufklärung des Reichs⸗ 
tagsbrandes gebildet, dem außer ihm 
Perſönlichkeiten folgender Länder angehören: 


England: D. N. Pritt, Kings Counſell; 

* Gaſton Bergery, Moro Giaf⸗ 
eri; 

Amerika: Arthur Garfield Hays, Clarence 
Darrow; 

Dänemark: Dr. Vald Huidt; 

Schweiz: Dr. Johannes Huber; 

Holland: Frau Dr. Bakker⸗Nort; 

Sagen: Pierre Vexmeylen; 

Italien: Francisco Nitti. 


Bei dem Sekretariat dieſes Ausſchuſſes 
befinde ſich reiches Material in Sachen 
der Reichstagsbrandſtiftung, 


das in den Sitzungen des Unterſuchungsaus⸗ 
ſchuſſes behandelt werden würde. ; 7 


Branting ſchreibt weiter, er glaube, aus dem 
Brief des Oberreichsanwaltes ſchließen zu kön⸗ 
nen, daß der Oberreichsanwalt der Meinung 
ſei, das in ſeinen Händen befindliche Beweis⸗ 
material ſei nicht ausreichend. Daraus erkläre 
Branting fih- den außergewöhnlichen Schritt 

s Oberreichsanwalts, daß eine Anklagebehörde 
nach Abſchluß der Vorunterſuchung und ſogar 

nach Fertigſtellung der Anklageſchrift 
wegen weiteren Beweismaterials bei Perſonen 
anfrage, die nicht direkt am Prozeß beteiligt 
eien. Selbſtverſtändlich müſſe man das größte 
wicht darauf legen, 


daß alles Material, das zur Ermittlung 
der Wahrheit dienen könnte, dem Reichs: 
gericht vorgelegt werde. a 


Aber er, Branting, halte es auch für ſelbſtver⸗ 
kändlich, daß Material, das zur Verteidi⸗ 
gung der Angeklagten diene, nunmehr, 
nachdem die Anklageſchrift abgeſchloſſen und 
A richt übergeben ſei, nicht durch die An⸗ 
„agebehörde, ſondern durch die Verteidi⸗ 
un oe Gericht vorgelegt werde. Er zweifle 
geſa nn daß der Unterſuchungsausſchuß das 
Berig Material den Verteidigern ſofort zur 
paan gung ftellen werde, falls genügende Vor: 
214 Wer für eine freie und ren 
ten gegeben u sung der Angeklag 


dieſes Schreiben des Rechtsanwalts 
teilt der Oberreichsanwalt eine An t- 
in der er einleitend die von 


Der Oberrei . 
daß er Material alt habe nicht erwartet, 


r ur m 
der von ihm verfo — . 
r 
Er ſei vielmehr von dem 

Staatsanwaltſchaften von jeher al 
angeſehenen Beſtreben ausgegan mi mag 
reſtlos alle für die Beurteilung dee S ulbf As e 
dedeutende Tatſachen, alſo auch die % * 
Entlaſtung dienenden Momente em be 
richt zur Kenntnis zu bringen, en e; 
Zu der Erklärung Brantings, d 
es für richtig halte, das Material E Bat 
nicht durch die Anklagebehörde, ſondern durch 
ie Verteidigung vorzulegen, bemerkt der Ober⸗ 


von allen deutſchen 


und Romain Rolland 


reichsanwalt, daß der Weg, auf dem das Mate: 
rial dem Reichsgericht zugänglich gemacht 
werde, für ihn von untergeordneter 
Bedeutung ſei. 


Zum weiteren Inhalt des Schreibens Bran⸗ 
tings bemerkt der Oberreichsanwalt u. a., den 
„Angeklagten ſtehe die 555 


freie Wahl des Verteidigers 


aus der Zahl der bei einem deutſchen Gericht 


zugelaſſenen Rechtsanwälte ſowie der Re ts⸗ 
lehrer an deutſchen Sohläulen frei. i 

2. Die Zulaſſung ausländiſcher Verteidiger 
unterliege nicht der Befugnis des Oberreichs⸗ 
anwalt, sondern fei vom Gericht abhängig. 
Ausländiſche Verteidiger könnten 
nach geſetzlicher Vorſchrift nur in Gemeinſchaft 
mit einem deutſchen Verteidiger zugelaſſen 
werden. 

3. Der Verteidiger ſei zur Einſicht in die 
dem Gericht vorliegenden Akten befugt. 


4. Dem Verteidiger ſtehe das uneingeſchrätte 


Recht der Ausſprache mit dem Angeſchuldigten 
ohne Gegenwart eines Dritten zu. 1 
5. Die Hauptverhandlung vor Gericht jei 
grundſätzlich öffentlich. 

Dem Oberreichsanwalt ſeien keine Zuſtände 
bekannt, die nicht den Anlaß geben könnten, 
ſeinerſeits einen Antrag auf Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit zu ſtellen. í 

6. „Die Unterftellung der Möglichkeit, daß 
die Angeklagten in der Unterſuchungshaft nicht 
„menſchenwürdig“ behandelt werden, weiſe ich 
als jeder Grundlage entbehrend 
mit Nachdruck zurück.“ 

7. Sicheres Geleit könne nur einem abweſen⸗ 
den Beſchuldigten hinſichtlich beſtimmter 
ſtrafbarer Handlungen erteilt werden. 

8. „Beſorgniſſe für die Sicherheit des 

Lebens des Verteidigers oder der von der 

Kommiſſion benannten Zeugen entbehren 

jeder Grundlage. 


Sie können nur erwachſen auf dem Boden un⸗ 
wahrer Tendenzmeldungen, wie ſie aus unlau⸗ 
teren Gründen in einem Teil der Auslands⸗ 
preſſe verbreitet werden. Ich bin indeſſen be⸗ 
reit, auch unbegründeten Beſorgniſſen dadurch 
Rechnung zu tragen, daß ich mich bei den zu⸗ 
ſtändigen Polizeibehörden für einen etwa ge- 
wünſchten polizeilichen Schutz ein⸗ 
ſetzen werde.“ ; ER 
9. Die Entſcheidung über die Ladung der von 
der Verteidigung benannten Zeugen ſtehe dem 
Gericht zu. Der Oberreichsanwalt werde für 
die Vernehmung aller Zeugen, die dienliche 
Ausſagen machen könnten, mit Nachdruck ein⸗ 
treten. $ 5 
10. Die Erteilung der Genehmigung an Be⸗ 
amte und frühere Beamte zur Ausſage ſei 
Sache der vorgeſetzten Dienſtbehörde. 
* 


Der franzöſiſche Schriftſteller Romain Rol⸗ 


land hat in einem Schreiben an den Ober⸗ 
teichsanwalt die Aushändigung des angeblich 
im Beſitz des ausländiſchen Unterſuchungsaus⸗ 
ſchuſſes befindlichen Beweismaterials von den⸗ 
ſelben Bedingungen abhängig gemacht wie 
Rechtsanwalt Branting. Der Oberreichsanwalt 
hat darauf in feinem Antwortſchreiben an Ro- 
main Rolland zu dieſen Forderungen im 
gleichen Sinne Stellung genommen, wie 
in dem vorſtehend wiedergegebenen Schreiben 
an Rechtsanwalt Branting. 


Beginn des Reichstagsbrand⸗ 
ſliftungsprozeſſes am 21. September 


Leipzig, 24. . Der Präſident des vier: 


ten Straſſenates hat Termin zur 8 
lung in der 1 auf Don⸗ 
nerstag, den 21. September 1933, vormittags 
9 Uhr anberaumt. Die 3 andlung fin: 
in Leipzig ſtatt, die Beweisaufnahme 2 
Rüdfiht auf die notwendigen Augenſchein⸗ 
nahmen und darauf, * die neueſten Zeugen 
in Berlin wohnen, im Reichstagsgebäude. 


det 
mit 


Rooſeyelt für Rüſtungskontrolle 


Eine Zuſammenkunft mit Norman Davis 


Zwiſchen Präſident Rooſevelt und dem ameri⸗ 
kaniſchen Hauptvertreter auf der Genfer Ab⸗ 
rüſtungskonferenz, Norman Davis, hat auf dem 
Sommerſitz Rooſevelts eine zweiſtündige Kon- 
ferenz über das Abrüſtungsproblem ſtatt⸗ 
gefunden. 

Wie nach Schluß der Konferenz der Sap 
gegenüber angedeutet wurde, beabſichtigt die 
amerikaniſche Regierung, den franzöſiſchen Vor⸗ 
ſchlag auf Kontrolle und Ueberwachung der 

üſtungen in den einzelnen Ländern auf der 
Genfer Konferenz zu unterſtützen. 

Ueber die Zuſammenkunft wird noch folgendes 
bekannt. Der Vorſchlag Rooſevelts entſpreche 
im weſentlichen ſeinen eigenen Ideen, wenn er 
auch von ſeinem Standpunkt aus gewiſſe Aende⸗ 
rungen für wünſchenswert halte. Ferner ſo 
Rooſevelt mit aller Deutlichkeit ie 
haben, daß er auch weiterhin auf dem Boden 
des Macdonald⸗ Planes zur Abſchaf⸗ 
fung der Angriffswaffen ſteht. Eben⸗ 
ſo ſei ex bereit, an dem von Frankreich gefor⸗ 
derten Konſultativ⸗Pakt teilzunehmen. Norman 
Davis ſoll fih über die Ausſichten in Genf opti- 
miſtiſch geäußert haben. Seine Abreiſe nach 
Europa dürfte in ein bis zwei Wochen erfolgen. 


England fordert Ausbau 
feiner Slotte 


Der Marinemitarbeiter des „Daily Tele⸗ 
graph“ ſchreibt, daß Vorſchläge, die die einzige 
Alternative zu dem „Zuſammenbruch Groß⸗ 


britanniens als Großflottenmacht“ darſtellten, 


in Kürze von der Admiralität gemacht werden 
dürften. Nach Informationen des Marinemit⸗ 
orbeiters umfaſſen die Vorſchläge der Admirali⸗ 
tät folgende Punkte: 25 neue Kreuzer, die an 
Tonnengehalt und Beſtückung den beſten aus⸗ 
ländiſchen Schiffen gleichtkommen folen; Neubau 
von jährlich 15 bis 18 Zerſtörern; ein 
großes A⸗Boot⸗ Bauprogramm; bez 
trächtliche Vermehrung der Marineflug⸗ 
zeuge; Erhöhung der Mannſchaftsſtärke um 
mindeſtens 10 000 Mann; beträchtlich größere 
Aufwendungen für Schiffstreibſtoff, Uebungs⸗ 
munition und Flottenmanöver. 
Das vom „Daily Telegraph“ in großen Zügen 
angedeutete neue engliſ lottenbauprogramm 
iſt angeſichts der immer noch beſtehenden Ab⸗ 
rüſtungskonferenz ein Ereignis von großer inter⸗ 
nationaler Bedeutung. An ſich iſt das Pro⸗ 
ramm freilich keine Ueberraſchung, da jeit 
naien in England für die Wahrung der eng- 
liſchen Sicherheit zur See Propaganda gemacht 
wird und in den letzten Wochen die Meldungen 
über den beabſichtigten Ausbau der amerkani⸗ 
ſchen und der japaniſchen Kriegsflotte eine bal⸗ 
dige engliſche Initiative erwarten ließen. 


Es handelt ſich bei dem engliſchen Baupro⸗ 
gramm, wie übrigens auch bei den amerikani⸗ 
ſchen und japaniſchen Bauvorhaben zunächſt nur 
um eine cn ar aer Flotte innerhalb der 
Verträge von Washington und London. Da- 
gegen bedeutet es eine ausgeſprochene Abkehr 
von dem r der e die im 
Zeichen des Rüſtungsſtillſtandes ins Leben ge- 
treten iſt und außerdem als Grundlage ihrer 
Arbeiten den engliſchen Konventionsentwurf 
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zeſchlaguahmt 


Die Mittwoch⸗Ausgabe des „Poſener 
Tageblatts“ ijt geſtern wegen Veröffent⸗ 
lichung eines Artikels unter der Ueberſchrift 
„Die . in Thorn“ be 
ſchlagnahmt worden. er Artikel befaßte ſich 
mit der Wiedergabe der jeinerzeitigen deut⸗ 
5212 Selbſthilfeaktion gegen die 

olgen der polniſchen Boykotthetze. 


mit der Anregung angenommen hat, daß die 
Flottenrüſtungen der Hauptſeemächte in ihrem 
abſoluten und ihrem relativen Stand jo bleibey 
ſollen, wie ſie Ende 1932 waren. 


Henderſons Kontrollplan 


London, 24. Auguſt. (Pat.) Der „Daily 
Herald“ veröffentlicht einen ausführlichen Ab⸗ 
rüſtungsplan Henderſons, der vorſchlägt, 
die Bildung einer 8 Abrüſtungskomiſ⸗ 
ſion zu ſichern, die gleich nach Ratifizierung der 
Konvention ihre Tätigkeit beginnen würde. Die 
Arbeiten der Kommiſſion würden ſich auf einen 

eographiſchen Verteilungsplan 
Rügen. Die einzelnen Länder wären in gonen 
einzuteilen, die einmal im Jahre von bejonde: 
ren Kommiſſaren viſitiert werden würden. 
Die Aufgabe dieſer Kommiſſare beſtände darin, 
an Ort und Stelle Unterſuchungen über 
den Rüſtungsſtand „ ren. Da⸗ 
durch würde die Aufdeckung von Uebertretungen 
der Konvention und die Auferlegung entſpre⸗ 
chender Strafen möglich gemacht. 


* 


Keine 


Berlin, 24. Auguſt. (Pat.) Die Nachrichten 
aus 8 die Zuſtimmung des Prä⸗ 
denten Rooſevelt zum franzöſiſchen sajes der 
nternationalen Rüſtungskontrollkommiſſion ha⸗ 
ben in der deutſchen Preſſe bisher einen ſchwa⸗ 
chen Widerhall gefunden. Die „Deutſche Tages⸗ 
eitung“ bemerkt, daß die bisher unbeſtätigten 

eldungen aus Wa ington mit der Fortſetzung 
der Rüſtungen gewiſſer Staaten wenig im 
Einklang ſtünden. Der „Angriff“ ſchreibt, 
daß die Wiederaufnahme der Abrüſtungsbeſpre⸗ 
8 zwiſchen den Großmächten vom deutſchen 
Heſichtspunkt aus mit Ruhe verfolgt werden 
könne. Alle Schwierigkeiten, mit denen das Ab⸗ 
rüſtungsproblem namentlich von den Franzoſen 
belaſtet wird, verblaſſen gegenüber den deut⸗ 
ſchen Abrüſtungs forderungen. 


— — 


Korridor-Durchfahrt für die 
Oſtland⸗Treuefahrt 


A. Warſchau, 24. Auguſt. (Eig. Drahtbericht.) 
Halbamtlich wird hier mitgeteilt, daß die pol⸗ 
niſche Regierung für die in den letzten drei Ta⸗ 

en dieſes onats geplante Oſtland⸗ 

reuefahrt von 1000 Kraftwagen aus 
Durch⸗ 
fahr enehmigung für den Rorri: 
dor erteilt hat. Der „Expreß Poranny“ be⸗ 
hauptet abermals in einer langen Auslaſſung, 
daß die polniſche Regierung dies garnicht nötig 

ehabt hätte und ſie nur ihren guten Willen 

abe zeigen wollen, um der Welt zu beweiſen, 
daß der Korridor kein Verkehrshinder⸗ 
nis zwiſchen dem Hauptteil des Reiches und 
Oſtpreußen darſtelle. 


CTzenſtochauer Attentäter verhaftet 


A. Warſchau, 24. Auguft. (Eig. Drahtbericht.) 
In Czenſtochau iſt es der Polizei gelungen, in 
wei Jungen Nationaldemokraten diejenigen zu 
faljen. die vor einer Woche ein Meſſer⸗ 
attentat auf einen jüdiſchen Redakteur de 
Czenſtochauer Regierungsblattes verübt hatten. 
Außer den beiden befinden ſich noch die vor 
einigen Tagen verhafteten 41 Nationaldemo⸗ 
kraten in Haft, darunter ſämtliche Redakteure 
der nationaldemokratiſchen „Gazeta Narodowa“, 
die ſeit einer Reihe von Tagen nicht erſcheinen 


kann. 
Gelbhemden in Lodz 


A. Warſchau, 24. Auguſt. (Eig. Drahtbericht.) 
In 99 ſtellten 12 geſtern junge Leute in iner 
Art gelber Uniform vor den jüdiſcken Bud- 

b ai auf und verteilten antiſemi 

che Flu 


Sri aufge⸗ 
Die 

olizei ſchritt 

neue nationa 

darſtellen ſollen, 

mehrere. 


* 


witz und Poſen nach Danzig zurückkehren. 
bi 


zig. 


nicki, hat geſtern in einem Anfall von ſee⸗ 


Beſchlagnahme deuticherdeitungen 


kotts der deutſchen 


Artikel der beſchlagnahmten deutſchen Zeitungen 


MPoſener Tageblatt 


Die Danziger Journaliſten 


in Krakau 


A. Warſchau, 24. Auguſt. (Eig. Drahtbericht.) 
Die Danziger Journaliſten, die 1 einer Ein⸗ 
ladung der polniſchen Regierung folgend, wei 
Tage in Warſchau aufgehalten haben, ſind ge⸗ 
ſtern nach Krakau weitergereiſt. Von Kra⸗ 
tau werden ſie Ende dieſer Woche über are 

ei 
der Warſchauer Preſſe hat dieſer Beſuch nijen- 
ſichtlich keinen tiefen Eindruck hinter⸗ 
laſſen, denn noch heute morgen bringen alle 
Blätter unter der Ueberſchrift „Danzig prügelt 
Polen“ eine Greuelmeldung aus Dan: 
Der nackte Tatbeſtand dieſer Meldung 
geht darauf zurück, daß in vorgerückter Stunde 
ein untergeordneter Beamter des polniſchen 
Poſtamtes in Danzig in eine Schlägerei auf der 
Langengaſſe geriet und dabei auch einige 
Schläge abbekam. 


Bank Polſti in der zweiten 
Auguftdekade 


A. Watſchau, 24. Auguſt. (Eig. Drahtbericht.) 
Der Status der Ban Pobſkt für die zweite 
Auguſtdekade hat ſich nur wenig verändert. Der 
Deckungsſatz iſt von 44,4 auf 44,8 geſtiegen. 


Selbſtmord 
des polniſchen Majors Prochnicki 


Warſchau, 24. Auguft. Der kürzlich zum Kon- 
ful in Leipzig ernannte Leiter der Wirtſchafts⸗ 
abteilung im Außenminiſterium, Major Proch⸗ 


liſcher Depreſſion Selbſtmord verübt. 


in Ob.⸗Schl. vor dem Völkerbund 


Eine Eingabe des Deulſchen 
Boltsbundes 


Wegen der zahlreichen Beſchlagnahmen der 
„Kattowitzer Zeitung“ und des „Oberſchleſiſchen 
Kurier“ in den Monaten April und Mai hat, 
wie die „Katt. Ztg.“ meldet, im Auftrage der 
Verleger der beiden Blätter der Deutſche Volks⸗ 
bund an den Völkerbundsrat in Genf eine Ein⸗ 
gabe gerichtet mit der Bitte feſtzuſtellen, daß 
durch die Beſchlagnahmen und durch die Anter⸗ 
laſſung von Beſchlagnahmen von Aufſätzen der 
„Bolfla Zachodnia“ und Aufrufen des Vereins 
zum Schutze der Weſtmarken und des Aufſtän⸗ 
diſchen⸗Verbandes ſowie die Duldung des Boy⸗ 

. vies gegen die Be⸗ 
ſtimmungen des Genfer Abkommens verſtoßen 


ei. 

Aus den Anlagen ergibt ſich, daß in den 
Monaten son und Mai, in welchen 49 Num⸗ 
mern der „Kattowitzer Zeitung“ herausgegeben 
wurden, 39 Artikel dieſes Blattes beanſtandet 
und die entſprechenden Zeitungsnummern be⸗ 
ſchlagnahmt wurden. Bei dem „Oberſchleſiſchen 
Kurier“ handelt es ſich in der gleichen Zeit um 
die Beſchlagnahme von 13 Artikeln. Im wei⸗ 
teren Anhang ſind Artikel der „Polſta Zachod⸗ 
nia“ und Aufrufe der obengenannten polniſchen 
Verbände und andere Zeitungsartikel im Wort⸗ 
laut wiedergegeben, aus denen hervorgeht, daß 
polniſcherſeits öffentlich zum Boykott und 
andere Handlungen aufgefordert wurde, daß die 


Polemiken mit polniſchen Stimmen bilden oder 
daß der Inhalt der Artikel, welcher in deut⸗ 
ſchen Zeitungen beanſtandet wurde, in polniſchen 
Zeitungen unbeſchlagnahmt blieb. H 


Die Eingabe iſt bereits beim Sekretär des 
Völkerbundes eingelaufen. Es ſteht noch dahin, 
ob ſie auf die Tagesordnung der nächſten Rats⸗ 
ſitzung im September kommen wird. 


Das deulſch - polniſche a 
So zialverſicherungsabkommen 


Warſchau, 22. Auguſt. Am 21. d. M. fand im 

ürſorgeminiſterium eine ii aar T über die 

usführung des am 11. d. M. ae 
berieben az Abkommens über die Sozial⸗ 
verſicherung ſtatt. An der Konferenz nahmen 
Vertreter von Verſicherungsinſtituten teil. Sie 
war geleitet vom Direktor des Departements 
tür ſoziale Verſicherung Makowiecki. 


Waffenlager des Reichsbanners ausgehoben 


Ein großer Schlag gegen role Geheimbünde 


Der Politiſchen Polizei iſt es gelungen, in 
der Gartenſtadt bei Nürnberg ein großes 
Waffenlager des Reichsbanners auszuheben. 
Das Verſteck befand ſich in einem Walde in 
einer Grube, die mit Holz und Erde verdeckt 
war. Man fand ein ſchweres Maſchinengewehr, 
drei leichte Maſchinengewehre, 12 Erſatzläufe, 
einen neun si einen Gurktaſten mit Gurt 
und 500 S 15 Munition ſowie verſchiedene Zu⸗ 
behörteile. lle Gegenſtände waren gut in 
Säcken verpackt. 5 

Auch in einigen anderen Städten ſind wie⸗ 
derum Aktionen gegen das illegale Treiben der 
K. P. D. mit Erfolg ng worden. 
Durch energiſches Zugreifen gelang es in Köln, 
17 Funktionäre des Kampfbundes gegen den 
Faſchismus feſtzunehmen. Zur gleichen Zeit 
erfolgte bei der früheren Leitung der Kölner, 
K. P. D. die Feſtnahme von 20 Funktionären, 
bei denen Hetzſchriften und Waffen gefunden 
wurden. Bei einer Polizeirazzia in Augsburg 
kam man Urhebern einer Kas ropagandaſtelle 
auf die Spur. Bei einer acjreie konnten 
der unter. dem Verdacht des politiſchen Mordes 
ſtehende K. P. D.⸗ Funktionär Hopfenzitz und 
der Jungkommuniſtenführer Salcher feſtgenom⸗ 
men werden. Als „„ die 
erhöhte e ee WMühlarbeit ijt den im 
Dachauer Konzentrationslager inhaftierten 
Augsburger Kommuniſten eine vierzehntägig 
Koſtbeſchränkung auferlegt worden. i 
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Was wird aus dem Danzig-polniichen Hajenpatt? 


Noch keine Klärung der Einzelfragen 


m. Danzig, 23. Auguſt. Die zunächſt in Mars 
ſchau geführten Danzig⸗polniſchen Verhandlun⸗ 
gen über die Ausnutzung des Danziger Hafens 
werden am 28. Auguſt in Danzig fortgeſetzt. 
Auf polniſcher Seite wird immer wieder betont, 
daß die Verhandlungen in „ziemlich freund⸗ 
ſchaftlicher Weiſe“ vor ſich gingen, daß man 
jedoch mit der „Möglichkeit unvorhergeſehener 
Schwierigkeiten“ rechnen müſſe. | 


In dieſem Zuſammenhang muß leider feſtge⸗ 
ſtellt werden, daß in der polniſchen Preſſe ge⸗ 
wiſſe Kommentaire veröffentlicht worden find, 
deren Inhalt in biefigen Kreiſen als Be- 
laſtung der weiteren Verhandlun⸗ 
gen empfunden werden muß. Das gilt vor 
allem für einen dieſer Tage veröffentlichten 
Aufſatz des der polniſchen Regierung naheſtehen⸗ 
den „Kurjer Poranny“. Das Blatt erklärt, 
daß es ſchwer ſein werde. „die Tendenz der 
polniſchen Wirtſchaft, die inſolge der Bosheiten 
von Danziger Seite nach Gdingen gravitiert“, 
wieder umzulenken, zumal man den Handel und 
die Wirtſchaft „nicht militäriſch kommandieren“ 
könne. (Hier muß eingefügt werden, daß von pol⸗ 
niſcher Seite in dieſem Zuſammenhang mit auf⸗ 
fälligem Nachdruck die privatkapitaliſtiſche 
Struktur Gdingens hervorgehoben wird — eine 
Auffaſſung, die der Tatſache gegenüber ſteht, 
daß bisher wenigſtens der Aufbau und das 
wirtſchaftliche Leben Gdingens faſt aus⸗ 


ſchließlich vom polniſchen Staate 
beſti m mt worden ijt.) Zum Schluß lehnt das 
polniſche Organ ausdrücklich jede Kontingentie⸗ 
rung der Transporte ſowie die Verpflichtung, 
beſtimmte Transporte über Danzig zu lei⸗ 
ten, ja überhaupt jede Reglementierung des 
Handels und „Amputierung“ Gdingens aus: 
drücklich ab. 

Dazu muß geſagt werden, daß dieſe Ausfüh⸗ 
rungen, wenn fie der Aufſaſſung der polniſchen 
Regierung entſprächen, geeignet wären, die 
ſchwebenden Verhandlungen überhaupt gegen⸗ 
1 zu machen. Der Zweck der 

erhandlungen iſt die Durchführung des Paktes 
vom 5. Auguſt, in dem die polniſche Regierung 
ausdrücklich zuſichert, daß ſie — „ſoweit es in 
ihrer Macht liegt“ — dem Danziger Hafen die 
„gleiche Beteiligung“ am ſeewärtigen Verkehr 
ſichern werde. Der „Kurjer Poranny“ gibt alſo 
zweifellos die Grundlage des Paktes vom 
5. Auguſt preis, wenn er von vornherein jede 
Verkehrsregelung zwiſchen Danzig und Edingen 
ablehnt. 

Man kann im Intereſſe einer praktiſchen Aus⸗ 
wertung der Wee nicht ohne Erfolg 
angebahnten å anaig polnischen Verſtändigung 
nur hoffen, daß Gedankengänge, wie ſie im 
„Kurjer Poranny“ ausgeſprochen worden find, 
von den Verhandlungen ſelbſt ferngehalten 
werden. > 


Schwere Naturkataſtrophen 


Aeberſchwemmung in China — New Vork von einem Orkan heimgeſucht 


London, 24. Auguſt. „Times“ berichten ſchauer brachte und etwa acht Stunden mit un⸗ 


aus Peking, daß der Gelbe Fluß in der 
Provinz Honan über 500 Dörfer über⸗ 
ſchwemmt habe. Dadurch jeten 300 000 
Menſchen obdachlos geworden und 
die ganze Ernte ſei vernichtet. In 
Liulin (Provinz Schanſi) jolen 2000 M enz 
ſchen ertrunken ſein. In der Stadt 
Saoteh, wo das Waſſer in den Straßen 
10 Fuß hoch ſteht, ſeien Hunderte von Häu⸗ 
ſern eingeſtürzt. å ` 


New Yort, 24. Auguſt. Der mit ſchweren 
Wolkenbrüchen verbundene Orkan, der die Küſte 
von Virginia und Nord⸗Karolina heimgeſucht 
hat, wütete geſtern in den ſpäten Abendſtunden 
in New Vork, wo er eine längere Unterbre⸗ 
chung der Hafen⸗ und Luftdienſte verurſachte. 
Ein Fiſcherboot mit 40 Mann an Bord geriet 
in Seenot und bat durch Funkſpruch um Unter⸗ 
ſtützung. Ein Funkſpruch beſagt, daß Salis⸗ 
bur y, eine Stadt von 10 000 Einwohnern in 
Maryland, von dem Sturm jo gut wie vernich⸗ 
tet worden ſei. Da alle Verbindungen mit 
Salisbury unterbrochen find, war eine Beſtäti⸗ 
ung der Nachricht nicht zu erlangen. Weitere 
Hinemmelbungen lommen aus Ocean City 
(Maryland), das ebenfalls ſchwer mitgenom⸗ 
men ſein ſoll. 


Erdbeben in Nikaragua 


Mexito City, 24. August. Privatnachrichten, 
die bei einem in der Hauptſtadt Mexiko leben⸗ 
den ehemaligen nikaraguaniſchen Miniſter ein⸗ 
gegangen lind, beſagen, daß die Hauptſtadt von 
Nikaragua, Managua, von einem ſchweren Erd- 
beben heimgeſucht worden iſt. Die nahe bei 
Managua gelegene Stadt Leon ſoll zum Teil 
zerſtört worden fein. 


Acht Stunden Orkan 
über Oeſterreich 


Wien, 24. Auguſt. Ueber ganz Oeſterreich 
tobte in der Nacht zum Donnerstag ein orkan⸗ 
artiger Sturm, der abwechſelnd ſtarke Regen: 


Im Landkreis Coesfeld in Weſtſalen wurde 
zuſammen mit 30 kommuniſtiſchen Funktionären 
der Leiter des Nachrichtendienſtes der K. P. D. 
für den Bezirk ie eee der verſucht 
hatte, die kommuniſtiſche Organiſation neu auf⸗ 
zuziehen, verhaftet. In ſeiner Wohnung wur⸗ 
den ein rieſiges Waffenlager und über tauſend 
Schuß Munition gefunden. 


n Frankfurt a. M. wurde heute mit Unter- 
ſtüßung von 1000 SA. und SS.⸗Männern eine 
Durchsuchung aller Zeitungsſtände und Trink⸗ 
hallen nach verbotenen markiſtiſchen und tom- 
muniſtiſchen Schriften vorgenommen. Bei der 
chlagartig an 500 Stellen einſetzenden Durch⸗ 
uchung wurden umfangreiches 9 material und 
Waffen beſchlagnahmt. Eine Anzahl von Per⸗ 
fonen wurde feſtgenommen. 

In Breslau ſind von der Politiſchen Polizei 
in etwa 100 . von Marxiſten Durch⸗ 
ſuchungen nach Waffen vorgenommen worden. 
Es 1 zahlreiche Waffen beſchlagnahmt 
werden. 


In Heidelberg und einigen Orten der Um: 


ebung wurden Hausſuchungen bei . 
chen Sührern vorgenommen. Zahlreiche ille⸗ 
gale Schriften, Vervielfältigungseinrichtungen 


und einige Waffen mit Munition wurden be- 
ſchlagnahmt. Im ganzen wurden in Heidel 
Mean und Doſſenheim 40 Perſonen ver⸗ 
aftet. j 


pS 


verminderter Wucht anhielt, wobei er eine Ge- 
ſchwindigkeit von 60 bis 85 Stundenkilometern 
erreichte. Der durch den Sturm in Wien 
angerichtete Sachſchaden iſt beträchtlich. 
Die Feuerwehren mußten bis in die Morgen⸗ 
ſtunden mit allen verfügbaren Geräten zu zahl⸗ 
reichen Schadenfällen ausrücken. 


i 
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Die Ehrengäſte 
beim Reichsparteitag der NSDAP. 


Nürnberg, 24. Auguſt. Wie wir erfahren, 
werden am Reichsparteitag der NSDAP. als 
Ehrengäſte teilnehmen faſt ſämtliche 
Reichsminiſter die nationalſozialiſtiſchen 
Miniſterpräſidenten und Miniſter der Länder, 
als Vertreter des e Staats⸗ 
ſekretär Meißner, von der Reichskanzlei Staats- 
ſekretär Lammert, Reichsbankpräſident 
Schacht, ferner die Gauleiter der NSDAP., 
die übrigens vor den 
Herzog Eduard von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha 
und Neichsarbeitsminiſter Seldte, der Führer 
des Stahlhelms, nehmen ebenfalls als Ehren⸗ 
gäſte teil. Auch der Chef der Heeresleitung, 
General von Hammerſtein, ferner Reichs⸗ 
wehrminiſter von Blomberg und der Chef 
der Reichsmarine, Admiral Räder, ſind ge⸗ 
laden. Weiter hört man die Namen des frü⸗ 
heren oberſten SA.⸗Führers Hauptmann a. D. 
von Pfeffer, des nationalſozialiſtiſchen Leis 
ters des Berliner Staatlichen auſpielhauſes 
Hanns Johſt, und des nationalſozigliſtiſchen 
Dichters Heinrich Anacker. Eingeladen iſt 
ferner der Auſfſichtsratsvorſitzende des WTB. 
Verlagsdirektor Bruckmann Münden. 


Eine weſentliche Gruppe der Ehrengäſte be⸗ 
ſteht aus den Angehörigen der gefallenen SU. 
Leute, die ſämtlich eingeladen worden find. So 
werden u. a. erſcheinen die Mutter Horſt 
Weſſels, die Angehörigen des Berliner 
Sturmführers Maikowſkis und die Angehörigen 
Werner Doelles', der als erſter Berliner SA. 
Mann am 9. Auguſt 1925 in Berlin fiel. 

Die dritte Gruppe der Ehrengäſte bilden die 
älteſten Mitglieder der NSDAP., die größten⸗ 
teils Mitgliedsnummern unter 100 haben. 


Anfkellung von nationalen Kämpfern 
bei den Behörden 

Berlin, 24. Auguſt. Der Reichsinnenminiſter 
hat ſich im Einvernehmen mit dem Reichswehr 
miniſter damit einverſtanden erklärt, daß zu⸗ 
nächſt bis zum 30. September 1933 frei werdende 
Angeſtelltenſtellen anſtatt zu 90 Prozent nur 
noch zu 50 Prozent mit Verſorgungsanwärtern 
beſetzt werden. 50 Prozent der neu zu beſetzen⸗ 
den Stellen können demnach vorzugsweiſe mit 
bewährten Kämpfern für die nationale Er⸗ 
hebung beſetzt werden. 


Oftpreußiſcher Großgrundbeſitz gibt Land 


Der oſtpreußiſche Großgrundbeſitz trat am 

ienstag in Königsberg zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammen, in der folgender hochbedeutſamer Be⸗ 
ſchluß gefaßt wurde: 

Die heute verſammelten Vertreter des alt⸗ 
eingeſeſſenen Großgrundbeſitzes der Proving, in- 
ſonderheit die der Fideikommiſſe, die in alter 
Tradition und Pflichterfüllung ihren Königen 
mit Blut und Gut dienten, ſtehen voll überzeugt 
hinter dem Rettungswerk unſeres Reichskanz⸗ 
lers Adolf Hitler. Nachdem die Neubildung des 
Bauerntums von der Reichsregierung begonnen, 
werden wir freudigen Herzen hieran mitarbei⸗ 
ten und, falls es an Land ſehlt, dieſes, ſoweit 
es an uns liegt, zur Verfügung halten. In 
Fortführung alter Ueberlieferung wiſſen wir, 
daß Beſitz verpflichtet und nur der mit dem 
Boden verwachſene Landſtand nach dem Wort 
unſeres Kanzlers das Fundament des national⸗ 
ſozialiſtiſchen Staates nach innen und außen 
ein wird. Für die Erweiterung des Bauern⸗ 
tandes kommen in erſter Linie neben den nach⸗ 
geborenen oſtpreußiſchen Bauernſöhnen unſere 
alteingeſeſſenen Landarbeiter, unſere treueſten 
und bewährteſten Mitarbeiter in Krieg und 
rieden, in Frage. Unſer Landesbauernführer 

tto Roſenau wird tige dieſen unſeren Wil⸗ 
len dem Führer Adolf Hitler, dem Miniſter⸗ 
präſidenten Göring, dem Reichsbauernführer 


Walter Darré, dem Reichsobmann für die 
bäuerliche Selbſtverwaltung Meinberg, dem 
Reichsſiedlungskommiſſar Granzow und allen 


anderen zuſtändigen Stellen kundzutun. 


Die Ausſtellung 
der Ehetauglichkeitszeugniſſe 


Berlin, 23. Auguſt. Nach den Durchführungs⸗ 
verordnungen über die Gewährung von Ehe⸗ 
ſt an ds darlehen 1255 die Landesregierun⸗ 
gen befugt, mit der Unterſuchung der Antrag⸗ 
ſteller und der Ausſtellung . neben 
den beamteten Aerzten auch Kommunalärzte 
und Stadtärzte zu beauſtragen. Wie gemeldet 
wird, hat der preußiſche Innenminiſter die Re- 
gierungspräſidenten daraufhin ermächtigt, mit 
der nterſuchung der Eheſtandsdarlehns⸗ 
empfänger und der Ausſtellung der 
Geſundheitszeugniſſe neben den Kreis⸗ 
ärzten für einen räumlich begrenzten Bezirk 
auch Stadt: und Kommunalöärzte zu beauftra⸗ 
gen. Bei den in Verdachtsfällen vorzunehmen⸗ 
den n e neben den 
in Betracht kommenden ſtaatlichen Dienſtſtellen 
auch die Kommunaleinrichtungen, wie Geſund⸗ 
heitsämter, Tuberkuloſe-Fürſorgeſtellen uſw. bez 
teiligt werden. 


„Graf Zeppelin“ fährt zur 
Weltausſtellung in Chikago 


Hamburg, 23. Augüſt. Wie bereits kurz ges 
meldet, wird Deutſchland mit dem Luftſchiff 
„Graf Zeppelin“ einen ſeiner erfolgreichſten 
Repräſentanten zur Weltausſtellung nach Chi⸗ 
lago entſenden. Die am 14. Oktober von 

riedrichshafen aus beginnende Fahrt des Luft⸗ 
chiffes „Graf Zeppelin“ nach Rio de Janeiro 
wird, wie die Hamburg⸗Amerika⸗Linie beſtätigt, 
auf der Rückreiſe über Nordamerika führen. 
Das Luſtſchiff wird von Nio aus am 19. Oktober 
über Pernambuco und Miami nach Acron fah⸗ 


ren, wo es in der großen Luftſchiffhalle mit 
Gas gefüllt werden fol. Von Acron aus wird 
vorausſichtlich am 26. Oktober eine Fahrt nach 
Chikago angetreten. Bei günſriger Wetterlage 
ijt eine kurze Zwiſchenlandung auf 
dem Gelände der Weltausſteltung 
in Ausſicht genommen. Vorausſichtlich am 
28. Oktober wird das Luftſchiff von Acron aus 
ſeine Rückreiſe über Sevilla nach Friedrichs⸗ 
hafen antreten) wo es am 31. Oktober zurück⸗ 
erwartet wird. 


Auf allen Teilſtrecken dieſer Fahrt Europa 
Südamerika — Nordamerika — Europa werden 
Paſſagiere befördert. 


Gandhi in Freiheit 


Bombay, 23. Auguſt. Ghandi ift heute be 
dingungslos in Freiheit geſetzt worden. 


Miniſter a. D. Hermes auf freiem Fuß 


Berlin, 23. Auguft. Wie das geheime Staats⸗ 
polizeiamt mitteilt, beſtätigt ſich die von eini⸗ 
gen Blättern gebrachte Meldung, wonach der 
ehemalige Reichsminiſter Hermes auf freien 
Fuß geſetzt worden iſt. 


Autounfall 
eines apoſtoliſchen Jtuntins 


Madrid, 24. Auguſt. Der apoſtoliſche Nuntius 
Tedeſchini iſt mit ſeinem Automobil zwiſchen 
Madrid und San Sebaſtian verunglückt. Er hat 
Verletzungen erlitten und wurde in die Woh⸗ 
nung eines Landpfarrers gebracht. 


Lauheit auf dem internationalen 
Sozialiſtenkongreß 


Paris, 24. Auguſt. Die Dienstag⸗Beratungen 
des internationalen Sozialiſtenkongreſſes brada 
ten u. a. eine Nede des deutſchen Sozialiſten⸗ 
führers Wels, der die „ganze Verantwortung 
für die Niederlage der zweiten Internationale 
in Deutſchland“ auf die „Kommuniſten, Europa 
und die Urbeitslofigteit in Deutſchland“ ee é, 
Seine Rede fand, wie gemeldet wird, fühle Auf⸗ 
nahme und löſte allgemeine Enttäuſchung 
aus. erner ergriff Abg. Niedzialkowſki von 
der P. P. S. das Wort, der eine Analyſe der 
Lage des Mittelſtandes mit beſonderer, Berück⸗ 
ſichtigung der Erſcheinung des fogen. „deklaſ⸗ 
ſierten Elements“, d. h. der arbeitsloſen Arbei⸗ 
ter und Intelligenz, die nach ſeiner ia eine 

Faſchismus 


Grundlage für die Entwicklung des 
bildeten, durchführte. 

m Laufe der geſtrigen Beratungen wurden 
Reden gehalten vom Delegierten Gunter 
(Tſchechoflowakei) und dem Delegierten Apra- 
mowicz (Rußlandemigration). eide Redner 
kritiſierten die weitgehende Paſſivität der 
Sozialdemokratie während der 
Hitler revolution. Der amerikaniſche 
Delegierte Parker empfahl eine Diktatur des 
Proletariats und verlangte den Abbruch jeg⸗ 
licher Zuſammenarbeit mit den bürgerlichen und 
kapitaliſtiſchen Parteien. N 

Die Pariſer Preſſe nimmt kritiſche Stellung 
zum Verlauf des Kongreſſes, deſſen Unfrucht⸗ 
barkeit betont wird. Das Blatt „Le Rempart“ 
vergleicht in boshafter Weiſe die Sitzungen mit 
Philateliſtenverſammlungen. 


Miniſtern rangieren. 


n 
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Schallplatten 


Aus Licht wird Ton 


Auf dem Gebiete des Schallplatten⸗ 
weſens iſt eine neue Erfindung gemacht 
worden, die geeignet iſt, eine neue Grundlage 
Be die Herſtellung von Schallplatten zu bilden. 
n rag werden nicht mehr Wachsplatten 
bergeſtellt werden, ſondern die Schallplatten 
werden aus Paper beſtehen. Auch Grammo⸗ 
nadeln werden nicht mehr gebraucht wer⸗ 

en, und die Geräuſche, die durch die Nadeln 
rvorgerufen werden, werden völlig verſchwin⸗ 
en. Die Schallplatten werden demgemäß auch 
nicht mehr abgenutzt werden, ſondern ſie wer⸗ 
ei 3 in gleicher Güte den Ton wieder⸗ 


Es handelt ſich um einen neuen Apparat, 
der Schallplatten durch Licht herſtellt j 
und 


darum den Namen Optophon erhalten 
pat. Die Wiedergabe des dm erfolgt da= 
urch, daß ein feiner Lichtſtrahl die Tonzeich⸗ 
nung auf der Filmſcheibe abtaflet und fie Über 
Lautſprecheranlage erklingen läßt. Die 
Schallplatte iſt nämlich eine runde, ſchallplatten⸗ 
Ser Filmſcheibe aus Papier. Die 
Her tellung einer neuen Schallplatte erfolgt 
nach der „Umſchau“ in „Wiſſenſchaft und Tech⸗ 
mir folgendermaßen: Wie bei einer normalen 
Üplattenaufnahme dient auch hier ein hoch⸗ 
iges Mikrophon mit Verſtärker zur Ton⸗ 

: hme. Statt einer Wachs⸗Aufnahmematrize 
mmt eine photographiſche Platte in 
Anwendung, die genau wie eine normale Schall⸗ 
platte auf der Aufnahmemaſchine läuft. Statt 
einer 5 Schreibdoſe befindet 
eine 1 tiſche Vorrichtung über der 
latte. ahrend der Aufnahme bewegt 

nun, wie üblich, der Plattenſteller unter der 
Aufzeichnungsvorrichtung ſo fort, daß die Ton⸗ 
„tlen allmählich nach der Mitte zu wandern. 


Das Licht einer kleinen, aber ſehr 
fällt als feiner Strahl auf ba 


r i rismen und eine | 
eren. Dieſe Kerrzelle ift in den 
Ausgang des Aufnahmeverſtärkers geſchaltet. Je 
nach den vom Mikrophon aufgenommenen 


Gefangener verſchluckt Thermomete 
Iwiſchenfall im Gefängnis 


Srandenz, 24. Auguſt. Im Graudenzer Ges I 
tangnis ereignete fi dieſer Tage ein außer⸗ | 
gewöhnlicher Zwiſchenfall. Der Straf⸗ 

ene Jaſiutiewicz, der für einen 
Raubüberfall zehn Jahre abzubüßen hat, be⸗ 
lagte ſich ſeit einiger Zeit über Schwäche und 
Erſchöpfung. Er wurde darauf zur Anter⸗ 
fung ins Ambulatorium gebracht, wo 


Balbos Schutzengel / ein deutſcher 


Der Mann, der den Atlantit- 
Geſchwaderflug ſicherte 


Atlantit⸗Geſchwader war kaum in Oſtia 

B al er g angen, als General Italo 
jak o ein Telegramm nach Deutſchland ab- 
and en A De % Bar 

. enigiten Deutſchen werden 
Willen, weiche Rolle dieſer Dr. Baumann 
ſpielte dem Atlantik⸗Geſchwaderflug 


en nannte Dr. Baumann feinen „Bers 

dies, Meteorologen“. In der Tat 
5 ieſer Vertrauensmeteorologe im Berliner 
dien bene in der Abteilung Wetter⸗ 
— eiis ng. Baumann, ein Mann Mitte 


eſitzt 
auf dem Gebiet [ist Hervorragende . 


iger Mrene etterwefens. Als 
Fi ologe leitete er ſchon mehrere 
Slägwe erwarten. Als er vor er gelt 


Verkehre li fi F 
Dienft tat, Te fliegerſchule in Warnemünde 
tnte ihn der Oze z 
ng von Gronau e 1 
— Kunst Grönland moek 
> ausjagung Dr. Bau- 
t. Baumann Wege über Gronau lernte 
minifter Baltnann den ktalleniſchen Luftfahrt- 
Freuden dem 4 En. Balbo folgte mit 
die meteorelogiſche ronaus und ſicherte fich 
i ſeinen ne e Mitarbeit Dr. Baumanns 
I kok 15 ehenden Atlantik⸗Geſchwader⸗ 

vor längerer 

mann im Berli 3 Ite z 
lauben und —.— Lu Tab 74 
mungsort I u ia 2 feinem etjten Beltim- 
Nit feinem - Kutzivellenfengn Grönland ab. 
s eteotologe in daue Verbi ſtand dieſer 

. en und pe dem ameriten Kon: 

arbeitete ſie 5 diet amelbn Rab, ber 

und betiet General n, ab, uuf 

ener albo au 

Draſtige Wettermel⸗ 

50 e t b ~ um 
oft mußte der einjaie ka 5 
auch 


er deutſche Wiſſenſchaftler von Gry criet die: 
Ir von Neufundland aug die Pinne, 
0 rtminiſters. Die 
denſchanm lag auf 
deute die wiſſen⸗ 
er Meteorolo⸗ | 
Sn and g f ß ſein Geſchwader⸗ 
10 überaus glänzend gelang, das verdankt 
des Wei ellos mit der unermüdlichen Arbeit 
den Luftfahrtmeteorologen. 


mit dem 


— 


n 07 T . 
n 


min 


dt 


DIN 


aus Papier 


Schwingungen beeinflußt fie den Lichtſtrahl, 
und dieſer markiert nun auf der Photoplatte 
mal heller, mal dunkler. 


Eine dichte Spirallinie entſteht, welche 
alles, Tonhöhe, Teale und Klangfarbe, 
en 


t. 


Die Aufnahmeplatte wird nach beendeter Auf⸗ 
nahme entwickelt, und auf dem Wege des 
Schnellkopie verfahrens werden nun 


Tauſende von Kopien auf Bromſilbervapier 
angefertigt. 


Auf eine 3 Millimeter ſtarke Pappe werden 
nun beiderſeitig je eine ſolche Kopie aufgeklebt, 
und die Photo⸗Schallplatte iſt fertig. 


Solche 8 allplatte iſt billiger wie eine 
Schellackplatte, aber erheblich see Zu dem 
. der Wiedergabe wird die Platte auf das 

rammophon gelegt. Dann wird ein Zuſatz⸗ 
apparat auf Ne Achſe des Plattentellers ge⸗ 
ſteckt, der eine kleine Tonkamera“ bei jeder 
Umdrehung nach der Mitte hin bewegt, da ja 
keine Rillen e find, die den Zuſatz⸗ 
apparat führen. Das Licht einer kleinen Lampe 
fällt, wie bei der Aufnahme, als feiner Strahl 
auf die Platte. Bei ie en Stellen wird viel, 
bei dunklen weniger Licht reflektiert. 4 * 
verſchieden ſtark reflektierte Licht f Üt auf eine 
Ning⸗Photozelle, und die iu ft ein mehr 
oder minder ſtarker Stromfluß nach dem Ver⸗ 
ſtärker. 

Aus dem Lautſprecher ertönt ſodann die 

Muſik in größter Vollkommenheit. 


Licht wurde wieder Ton. 


Die Platten, welche in Kürze in den Handel 
kommen werden, haben einen Durchmeſſer von 
20 Zentimetern, aber infolge der Feinheit ihrer 
Rillen eine Spieldauer von 10 Minuten, im 
Gegenſatz zu der Wiedergabe von 4 Minuten 
bei normalen Schellackplatten. Dieſes Gerät 
ſtellt eine Station der auf dem Wege zur Voll⸗ 
kommenheit und Naturtreue meßantiger Muſik⸗ 
produktion. 


feine Temperatur gemeſſen werden 
ſollte. Bei dieſer Gelegenheit entriß Jaſiukie⸗ 
wicz dem Sanitäter das Thermometer und 
verſchluckte es, bevor man ihn daran hindern 
konnte, ſamt Futteral. Es mußte eine Ope⸗ 
ration vorgenommen werden. Sie verlief 
glücklich und förderte das Thermometer un⸗ 
beſchädigt wieder zutage. 


Dr. Baumann ift augenblicklich immer noch 
unterwegs. Im Berliner Luftfahrtminiſterium 
wartet man K. nſüchtig auf feine Heim» 
kehr. Uebrigens betätigte 9 Dr. Baumann 
an der grönländiſ Küſte nicht nur als 
Fir 6 e an N 85 1955 be⸗ 
rieb au gene enſcha e Forſchun 
arbeiten. Daß ſie glänzend gelungen MD, 
* man aus ſeinen kur 
er jetzt von 3 gro * 
kehrt [eto wird, dann mag er vielleicht 
Tage im Lichte des Ruhms ſtehen. Bald 
er aber wieder ſeine Alltagsarbeit aufgenom⸗ 
men haben. Die Ogeanfl 1 werden aber 
immer wieder den Rat Dr. Baumanns ſich zu⸗ 
nutze machen. 


Die Schmuggler „lagen“ 
n „ „ von ſinnländiſchen und 
auslündif en Ee a uggi ern Bar blehet Tage 
adt und 


e 
der verſchiedenen Smu 


geuppen ſollen befor: 


geendet hat. 


Allerlei von überall 


N 23. Auguft. Bei einer Razzia in 
den ehemaligen Augsburger Kommuniſtenvier⸗ 
teln gelang es, ER rif⸗ 
ten und ſonſtiges verdächtiges Material zu be⸗ 
ſchlagnahmen. Den Urhebern dieſer Hetzpropa⸗ 
ganda ijt man auf der Spur, 

8 — I ve u 
ert ein neues br es Ro I 
für erot in Saas N de 

Preßburg, 24. Auguſt. Bei einer Spreng 
übung kamen ein Oberleutnant und ein Ror- 
poral ums Leben. 

Debreczin, 24. Auguſt. Die Abordnung der 
Hitlerjugend traf geſtern abend hier ein. 

Paris, 24. Auguſt. Laut „Echo de Paris“ 
haben die Vertreter der Behörden von An⸗ 
dorra beim Völkerbund und bei den Präſi⸗ 
denten von Frankreich und Spanien gegen den 
N franzöſiſcher Gendarmerie Proteſt 
erhoben. 


und 


Abonnement gekündigt. 


Hi in Gr 9 5 
Szlachetnego) gibt einen ausführlichen Plan 


Aubade 


Stadt Poſen 


Donnerstag, den 24. Auguſt 


Sonnenaufgang 4.49, Sonnenuntergang 19.00. 
Mondaufgang 8.41, Monduntergang 19.39. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 12 
Grad Celſius. Nordweſtwinde. Barometer 743. 
Heiter. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 21, niedrigſte 
+ 13 Grad Celſius. 


Waſſerſtand der Warthe am 24. Auguſt — 0.46 
Meter wie am Vortage. 


Wettervorausſage für Freitag, 25. Auguſt: 
Fortſchreitende Beſſerung, me kühl, ohne 
weſentliche Niederſchläge; nordweſtliche bis 
weſtliche Winde. 

— — 


Städtiſches Muſeum mit mario elste gung (ufica 
Marſz. Focha 18): Be yr t: Wochentags 
10—14 Uhr, Gonn: un eiertags 10—121. 


— — 


die Glatze 


Ich habe nie aus der Zuneigung und Ver⸗ 
ehrung, die ich für meinen — Friſeur hegte, 
ein Hehl gemacht. Ueber die mannigfaltigſten 
Dinge und komplizierteſten Verhältniſſe konnte 
man mit ihm beſinnliche, nutzbringende Aus- 
ſprache pflegen. Er war mit wachen Sinnen 
weit in der Welt herumgekommen und war 
ein ſeſſelnder Plauderer. Ueber das Wetter 
des Tages zu ſprechen, fiel nicht einmal mehr 
ſeinem jüngſten Lehrling ein, dem Schaum⸗ 
ſchläger und Beſenhüter. So haben wir uns 
beim emſigen Klappern der Scheren über tau⸗ 
ſend Dinge aufs glänzendſte unterhalten: über 
Politik, Wirtſchaft, Kunſt und Reiſen. Alle 
Ereigniſſe intereſſierten ihn, und feine Anſicht 
blieb nie im Oberflächlichen ſtecken. N 

Auch für die zahlloſen Nöte des Leibes 


kannte er wirkſamſte Spezialmittel. Gegen 
Schnupf 


den böfeiten en ſtanden ältliche Sem- 
meln zu Dienften, die unfehlbar wirkten, wenn 
man es nicht doch vorzog, das Zahnfleiſch zu 
ſchonen. Ueber graue Montagsmorgenſtunden 
half ſeine menſchenfreundliche Kopfmaſſage 
tröſtlich hinweg, und für alle Kunden ſtanden 
Expander und Waage zur Verfügung. . 

Niemals hätte ich anzunehmen gewagt, dies 
ſer kluge, erfahrungsreiche Mitmenſch werde 
einmal in ſeinem Friſierſalon unwiſſend die 
Achſel zucken müſſen, werde einmal eine Ant⸗ 
wort ſchuldig bleiben. 


Bis wir, ſeine Freunde, es eines Tages er⸗ 
leben mußten. Ein Herr mit fröhlicher Glatze 
tippte nach ruhigem Geſpräch mit einem Male 
erregt auf die leicht leuchtende Fläche, ſpie⸗ 
gelte ſich, wie es ſchien, erſchütternde Gewiß⸗ 


heit zu und ſtellte die hilfeſuchende Frage: 


„Mein Herr, welches Ihrer Mittel verſchafft 
mir wieder einen Scheitel?“ 

Gibt es eine willkommenere Frage für einen 
Fachmann, der mit zwanzig Angeboten ſogleich 
dem Kunden zur Verfügung ſteht? Doch unſer 
Friſeur ſchwieg. Verwundert ſchauten wir 
zu ihm auf. Ratlos und verwirrt. Unſer 
Held ſchwieg. Nur leichte Nöte ſprang in ſei⸗ 
nem Geſicht auf, und dann ſprach er wieder 
klar und ruhig, wieder ganz der Alte, vom 
ſchönen Sommerwetter. S : 

Von uns, feinen Freunden, hat niemand das 
Aber unſer Glaube 
an die Menſchheit iſt hier ſtark erſchüttert 
worden. Es iſt ſehr ſchmerzlich, an den Men⸗ 


ſchen, die man tief verehrt, eine Enttäuſchung 


erleben zu müſſen. si 


nemontemärkte 1933/34 


Der polniſche Pferdezuchtverband 
polen (Zwigzek Hodowców Konia 


der im Haushaltsjahre 1933/34 in der Woje- 
wodſchaft Pofen, für die die Remonte⸗Kom⸗ 
miſſion Nr. 2 zuſtändig ift, stattfindenden Re- 
montemärkte zur Kenntnis. Danach werden die 
Märkte wie folgt abgehalten: f 


Pinne am 3. Okt., Rawitſch (4. Okt.), Woll⸗ 
ſtein (5. Ott.), Kempen Qo. Okt.), Schildberg 
Ha Okt.), Oftrów (12. Okt.), Czarnikau (17. 

kt.), Kolmar (18. Okt.), Obornik ue Okt.), 

nowrockaw Er Okt.), 1 


oſchmin (3. Januar), Krotoſchin (4. zn 
Samter (10. Januar), Kaßmierz (11. Januar), 
N 16. Januar), Znin (17. Januar), Po- 
t (23. 


Ri, 
* 


fand 


fir. 1% 


Freitag, den 
28. Auguſt 1933 


* 


Schrimm (21. Februar), Pinne (22. Februar) 
und Neutomiſchel (27. en: 

Der Beginn der Märkte ift überall auf 10 Uhr 
vorm, feſtgeſetzt. Die aufgeführten Ortſchaften 
fallen mit den Bahnſtationen zuſam⸗ 
men, ausgenommen Witrſitz eng nen DOfief 
a. Netze) und Schmiegel (Bahnſt. Bojanpmwa 
Stare). 5 

— 

Verein Deutſcher Sänger. Der Verein nimmt 
am morgigen Freitag ſeine Tätigkeit wieder 
auf. Wie im Vorjahre hat ſich der Verein 
wiederum mit dem Poſener Handwerkerverein 
zu einer ee AA 


auch das neuzeitliche Chorgut weiteſtgehend be 
rückſichtigt. Die ſo beliebten Familien⸗ 
Nachmittage ſollen weiter ausgebaut wer⸗ 
den. Der Verein richtet an alle ſangesfreudi 
gen Mitbürger, denen die Pflege und Förde⸗ 
rung des deutſchen Liedes am Herzen liegt, die 
Bitte, in die Reihen des Vereins zu treten. 
Aufnahme neuer Mitglieder findet jeden Frei⸗ 
tag 9 Uhr im kleinen Saale des Ev. Verein 
hauſes ſtatt. 


Wieder Gäſte aus der Tſchechoflowakei. Am 
Donnerstag kommt ein Ausflug von 99 Mit⸗ 
gliedern des tſchechoſlowakiſchen katho⸗ 
liſchen Jugendverbandes „Orel“ nach Poſen. 
Sie werden vom polniſchen Jugendverband 
„SMP.“ empfangen werden. 


Der polniſche Pſerdezüchterverband in Groß⸗ 
polen wie et Hodowców Konia Szlachetnego) 
gibt allen Fügtern zur Kenntnis, daß Ein 

aben an die Gemeindeämter um 8 
er Geburt von Füllen auf Stuten⸗Beſchälzeug⸗ 
niſſen (Privathengſte) wie die Beſtätigung die⸗ 
er Zeugniſſe durch das Gemeindeamt ſelbſt 
tempelſteuerfrei ſind. 


Grundſteinlegung des neuen Miliz retts. 
Geſtern fand die feierliche Grundſtein ⸗ 
legung zum neuen Militärkranken⸗ 


fände ein großes, 
Gebäude errichtet, werden. 

X Beim Abſpringen von der Straßenbahn 
verunglückt. ae der Nähe der Kaponnière 
Iptang eine gewiſſe Janina Geh A der 

traßenbahn der Linie 4 während 1 
um die ihr heruntergefallene Handtaſche 
ie fiel hierbei ſo unglücklich, daß fie 


eben. 
ard i liegen blieb. Mit einem Schädel⸗ 
fr ſie ins Städt. Krankenhaus einge⸗ 
5 ert. \ * 

X Plötzlich erkrankt. Im Murcknkowſki⸗Park 
erkrankte aiD die obdachloſe — Bar 
teref. Sie wurde ins Hebammen⸗Inſtitut in 
der Feldſtraße gebracht. 


X Feſtnahmen. Wegen Diebftafflis wurden 
Marjan Tederewicz, ul. Smolna 12, Beltz 
1 und Marjan Mazurkiewicz, ul. 

nowa 87, feſtgenommen. 5 

X ir eng ar a In das Gal f 
i von Sofie Sa ß, ul. Garne Wilde 

1 Diebe ein 


Nr. 117, drangen und entwendeten 
3 en im Geſamtwerte von 1500 
loty. 


X Wegen Uebertretung der Pol erg. 
ten wurden 33 Perſonen zur B — ert, 
außerdem wegen Trunkenheit, Bettelns und an⸗ 
derer Vergehen 15 verhaftet. 


Wochenmarktbericht 


enge 
wie der Sommer uns eine rech 
renobſt⸗ und Kirſchenernte brachte, ift 17 ars 
Ts 

epfel, vorhanden. Die Preiſe find im 
allgemeinen wenig verändert und betr t 
ein Pfund Aepfel je nach Qualität 15.86, für 
Birnen 1 enten koſteten 25—65, 
Preißelbeeren 60, Apritoſen 60—70, Melonen 
80—90, Kürbis 25, Brombeeren 40—50, Jo- 
annisbeeren 30, Bananen das Stück 40—50, 

itronen 10—20. — Auf dem Gemüſemarkt for- 

derte man für Wachsbohnen pro nd 20—40, 
Schnittbohnen 15—35, Saubohnen 25—30, Spi⸗ 
nat 30—35, Pfifferlinge 30—50, Kartoffeln 3, 
Salatkartoffeln 5, Tomaten 25, ein Kopf Salat 


koſtete 10, Weißkohl 5—20, Wirſingkohl 5—20,, 
Rotkohl. 10—30, Blumenkohl 15—50, Gurken 5 
bis 15, faure Gurken das Stück 10—20, für ein 
Bund Mohrrüben zahlte man 8— 10, für Kohl- 
rabi 10, Radieschen 10, Zwiebeln 5—10? rote 
Rüben 5—10, Suppengrün 5—10 Gr. — Auf 
dem Fleiſchmarkt, der ein größeres Angebot 
zeigte, waren folgende. Durchſchnittspreiſe ver⸗ 
merkt: Schweinefleiſch 60—95, Rindfleiſch 0.60 
bis 1.00, Hammelfleiſch 60—80, Kalbfleiſch 0.80 
bis 1.20, Kalbsleber 0.90 — 1.00, Schweineleber 
60—80, Schmalz 1.20, 2 Speck 90, Räucher⸗ 
ſpeck 1.10-—1.20. — Den eflügelhändlern zahlte 
man für Hühner je nach Größe 0.80 — 2.50, für 
> 2—3.50, Kaninchen 1—3, Tauben das 

gar 1—1.20. — Die Fiſchſtände zeigten ein 
mäßiges Angebot zu nachſtehenden, etwas her⸗ 
abgeſetzten Preiſen: Hechte 1—1.20, Schleie 1 bis 
1.30, Aale 1.40—1.50, Karpfen 1.40, Weißfiſche 
40—60, für Krebſe forderte man pro Mandel je 
nach Größe 0.70—2 Zl. — Molkereierzeugniſſe 
wurden in 119 7 Menge angeboten. Für 
ein Pfund Tiſchbutter verlangte man 1.70, für 
Landbutter 1.60, Weißkäſe 35—40, Sahne das 
Viertelliter 35—40, für die Mandel Eier 1.10. 


— An den Blumenſtänden war eine reihe Aus⸗ 


wahl zu finden. 


Wojew. Poſen 
stenſchewo 


Pi Debno ertrank während des Ruderns 
auf dem See der 32jährige Lehrer Adam Ga⸗ 
wron. Er unterrichtete an der Volksſchule in 
Puſzeazyko wo 


Santomiſchel 


t. Verbrechen oder Unglücksfall. 
von Zwola wurde am Dienstag dieſer Woche 
in dem Santomiſcheler Raczynſki⸗See die 
Fa eines Mannes gefunden, die ſchon ſtark 
in Verweſung übergegangen iſt. Die polizei⸗ 
lichen Unterſuchungen, ob es fih um einen Un: 
glücksfall, einen Selbſtmord oder gar ein Ver⸗ 
brechen handelt, ſind im Gange. 


Schroda 


t. Einbrecher bei der Arbeit. In der Nacht 
von Dienstag zu Mittwoch wurde bei dem hie⸗ 
figen Steueramt (Urzad Skarbowy) ſowie 
auch in die Büroräume des Wojtamtes Schroda⸗ 
Weſt eingebrochen. Hier und dort durch⸗ 
ſtöberten die Diebe ſämtliche Schreibtiſche und 

übe und hinterließen eine unbeſchreibliche 
Unordnung von umhergeworfenen Akten und 


125 der Nähe 


* Poſener Tageblatt = 


Papieren. Aus dem Schreibtiſchſchube des ſtell⸗ 
vertretenden Leiters des Steueramtes ſtahlen 
die Einbrecher 411 Sr in bar, welche dieſer am 
Vortage als amtliche Reiſekoſten in Emp- 
fang genommen hatte. An der feuerſicheren 
Kaſſe war lediglich das Siegel abgeriſſen. Im 
Woöjtamt verließen die Einbrecher den Tatort 
nur unter Mitnahme eines Mantels, den ein 
Beamter dort gelaſſen hatte. 

t. Wegſperre. Der Weg Mlodzikowo⸗ 
Sulec in ijt bis zum 30. d. M. für Fahrzeuge 
aller Art und Fußgänger geſperrt, da die an 
dieſem Wege gelegene Brücke in der Zwiſchen⸗ 
zeit ausgebeſſert wird. Sämtlicher Verkehr 
wird über Mkodziköwko⸗Borowo nach Sulecin 
umgeleitet. 


Jarotſchin 
Vertretung des Kreisarztes. Während des 
Urlaubes des N Kreisarztes Dr. Ufi- 
ſzewſti wird dieſer in der Zeit vom 16. Auguſt 
bis 26. September d. J. jeden Sonnabend on 


11.15 bis 12.15 Uhr von dem Schrodaer Kreis- 


arzt Dr. Morawſki vertreten. 


Krotoſchin 

+ ae Am 21. d. Mts. verübte der 
etwa 26jährige Rudolf Engel⸗Zduny Selbſt⸗ 
mord durch Erhängen. Das Motiv der Tat 
war ein unbeilbares Leiden. 


Oſtrowo 


Todesopfer eines *adjahrers. Im Walde in 
der Nähe von Warſry wurde die Leiche des 
70jährigen Franz Matazak aus Dobrzyca ge⸗ 
funden. Wie feſtgeſtellt wurde, iſt der Getötete 
von dem Radfahrer Grabowſki aus Lis, 
Kr. Krotoſchin, überfahren worden. 


Rawitſch 


— Deutſche Privatſchule wieder tätig. Die 
Leitung unſerer deutſchen Privatſchule gibt be- 
kannt, daß die Sperrung der Schule auf⸗ 
gehoben wurde. Am heutigen Donnerstag 
um 8 Uhr früh konnte der geregelte Unterricht 
wieder aufgenommen werden. Die Schule wurde 
als ſechsklaſſige Volksſchule bis auf weiteres 
beſtätigt. 


Wollſtein 
* Scheunenbrand, Im benachbarten Rak⸗ 
witz wurde am Mittwoch mittag die Feuer⸗ 
wehr alarmiert; dort brannten zwei Herrn 
Moers gehörende Scheunen. Dur 
ſtarken Wind und den leicht brennbaren 


a 


den 


nhalt 


Wüſte Ausſchreitungen auf einem Tanzvergnügen 


Auch Polizisten verletzt 


§ Natel, 23. Auguſt. Am letzten Sonntag 
kam es während eines Tanzvergnügens in 
Samfieczno zu Schlägereien, wobei 
viele Perſonen übel zugerichtet 
wurden. Sogar die Polizei, die zu Hilfe 
kam, wurde von angetrunkenen Wüſtlingen mit 
Stöcken und Stuhlbeinen verletzt. Die Schlä⸗ 
gereien nahmen erſt ein Ende, als der Förſter 
M. Loboda mit einer Flinte dazwiſchen 


+ 


| 


feuerte. Die verwundeten Poliziſten mußten 
ſich zu Fuß zum Arzt begeben, da der Dorf⸗ 
ſchulze es nicht für nötig hielt, fein 
Fuhrwerk anſpannen zu laſſen. 
Die Burſchen, die die Schlägereien angeſtiftet 
haben, ſtammen aus Mechalin und Tere⸗ 
fin und find als Rauf bolde in der Gegend 
bekannt. Sie wurden dem Gericht zur Abur⸗ 
teilung übergeben. 


Jälſchlich des Ueberfalls bezichtigt und tolgeſchlagen 


Gemeine Tat an einem Kranken 


st. Ritſchenwalde, 23. Auguft. Die Frau des 
Radomer Gutsſchmiedes hatte in Beyers: 
dorf gearbeitet und eine Schuld dabei beglichen, 
welche ſie ohne Wiſſen des Mannes in 
einem dortigen Geſchäft gemacht hatte. Zu 
Hauſe wurde ſie von ihrem Manne über den 
Verbleib des Geldes befragt. Gewiſſen⸗ 
los erzählte fie, der im Walde zwiſchen Radom 
und Beyersdorf ruhende, aus Jankendorf, Kr. 
Kolmar, ſtammende Hugo Beutler, welcher 
am Salzfluß leidet und ſeinen Lebensunterhalt 
durch Viehhüten und Betteln beſtreitet, hätte 


| 
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fie überfallen und ihr das Geld ge: 
raubt. Sofort machten ſich junge Bur⸗ 
ſchen vom Gute auf, mit Hämmern und 
dergl. bewaffnet, fanden auch noch den un⸗ 
glücklichen Menſchen und ſchlugen erbarmungs⸗ 
los auf ihn ein, obgleich er ſeine Unſchuld 
beteuerte und noch 2 Zl., welche er ſich er⸗ 
bettelt hatte, geben wollte. Mit eingeſchla⸗ 
genem Bruſtkaſten wurde der Unglüdliche 
gefunden, und ins Krankenhaus Obornik über⸗ 
führt, wo er am nächſten Tage ſt ar b. 


(Wiederholt aus der geſtrigen beſchlagnahmten 
Nummer.) 


Eine Antwort des Schulluralotiums Bojen 


an deulſche Bauern im Kreiſe Wongrowitz 


Nicht zuſtändieg 


Bromberg, 23. Auguſt. In Brzezno⸗ 
Nowe, Kr. Wongrowitz, ſind in zwei aufein⸗ 
anderfolgenden Wahlen zum Ortsſchulrat, 
die deutſchen Landwirte Hirſchfeldt, Schütz, 
Zerbe und Groß vom Kreisſchulrat nicht be⸗ 
ſtätigt worden. Eine Begründung der Ab- 
lehnung erfolgte nicht. Die Gewählten ent⸗ 
ſprechen allen Bedingungen, die von den Orts⸗ 
ſchulratsmitgliedern gefordert werden. 


Dieſe deutſchen Hausväter nahmen nun ihre 
Ablehnung nicht ſtillſchweigend hin, denn nach 
der Verfaſſung unſeres Staates ſtehen allen 
Bürgern ohne Anterſchied der Nationalität ja 
die gleichen Rechte zu. So wandten ſie ſich alſo 
vertrauensvoll an das Kuratorium, der 
übergeordneten Behörde des Kreisſchulrates. 


In der Antwort erklärt nun dieſe Oberſte 
Provinzialſchulbehörde, daß ſie in dieſer Frage 
nicht zuſtändig ſei, weil keine entſpre⸗ 
chende Beſtimmung eine Intervention des Ku⸗ 
ratoriums in der Nichtbeſtätigung von Orts⸗ 
ſchulratsmitgliedern vorſehe. 


Dieſe Antwort iſt außerordentlich einfach aber 


durchaus nicht geeignet, die ihr Recht ſuchen⸗ 
den Bauern zu befriedigen. Ihre Anſprüche auf 
Sitz und Stimme im Ortsſchulrat ſtützen ſich 
auf das Recht, das auch der Staat durch ſeine 
Verordnung v. 27. 10. 1926 anerkannt hat. Es 
heißt dort im § 8: „Falls in dem Bezirk, auf 
den die Tätigkeit des Ortsſchulrats ſich erſtreckt, 
eine beſondere oder paritätiſche Schule für eine 
nationale Minderheit beſteht, iſt ein Teil der 
Vertreter der Bevölkerung für den Ortsſchulrat 
nach Möglichkeit aus der Mitte der Perſonen, 
die zu der nationalen Minderheit ge⸗ 
hören, in einem Verhältnis, das jedesmal v‘:: 
dem Kreisſchulrat beſtimmt wird, zu wählen.“ 

In derſelben Verordnung ſteht im § 21, daß 
gegen Entſcheidungen des Kreisſchulrates das 


‚Recht der Berufung an den Kurator des Shul- 


bezirkes zuſte). Unſere deutj en Volksgenoſſen 
werden fih darum mit der Antwort des Kura⸗ 
toriums nicht zufrieden geben, ſondern nun ihr 
Recht bei der letzten Inſtanz im Staate, dem 
Herrn Miniſter in Warſchau fur- 
(Wiederholt aus der geſtrigen beſchlagnahmten 
i i Nummer.) 


I kann ſich in der Zeit nog mi f 


| gen alle drei Klaſſen nach 


wurde das Feuer derart angedacht, daß jegliches 
Bemühen, fie zu erhalten gergeblſch war. Die 
Scheunen brannten bis auf die Fundamente 
nieder, die Löſchhilſe mußte ſich darauf beſchrän⸗ 

ken, die umgebenden Baulichkeiten zu ſchützen. 
Der Polizei, die ſofort an Ort und Stelle Er⸗ 
hebungen nach der Brandurſache anſtellte, ge⸗ 
lang es, den Täter in einem fünfjährigen 
Knaben feſtzuſtellen. der mit Zündhölzern 
geſpielt hatte. 


Geſtörtes Sommervergnügen. Am Sonntag, 
dem 20. d. Mits., feierte in Kirchplatz 
Borui der Radfahrer verein fein dies⸗ 
jühriges Sommervergnügen im Schützen⸗ 
garten. In den Nachmittagsſtunden lockte an⸗ 
mutiger Sonnenſchein viele Gäſte hinaus. Als 
alles in beſter Stimmung war, kamen kleine 
Regenſchauer, und alles flüchtete in den geräu⸗ 
migen Saal, wo das Feſt ſeinen weiteren Ver⸗ 
lauf nahm. In den ſpäten Abendſtunden er: 
ſchienen 2 Rowdies, welche aber bald an die 
friſche Luft geſetzt wurden. Als alles wieder in 
beſter Ordnung war, verſuchte eine zweite Bande 
das Feſt zu ſtören, indem ſie Steine und Stan⸗ 
gen durch das Fenſter hineinwarfen. Der her⸗ 
beigerufenen Polizei gelang es, Ordnung zu 
ſchaffen. Glücklicherweiſe wurde niemand verletzt. 


Inowroclam f í 
2. Wirtſchaftliche Not. Mittwoch wurde ein 
ca. 75 Jahre alter Mann, der Höfer Miſu⸗ 
dzinſki hierſelbſt aus der ul. Kosciuſzti, der 
durch ſeine Heirat mit einer ganz paren Frau 
Ke populär geworden ift und nun 3 Kinder 
m Alter von 1 bis 4 Jahren hat, ermit- 
tiert, da er bereits ſeit eineinhalb er 
mit einem Mietsbetrage von 1000 ZE im Rück⸗ 
gefaßt. Der hieſigen 


ſtande iſt. 
2. Kircheneinbrecher 

Kriminalpolizei iſt es nach energiſchen Bemü⸗ 

hungen gelungen, die Bernie die vor furzer 

Zeit den Einbruch in der hieſigen evangeliſchen 
irche verübt haben, in Bromberg dingfeſt 

zu machen. 


z. Diebſtähle. Entwendet wurde dem hieſi⸗ 
en Einwohner M. Karolewiti ein Schwein. 
iebe, die das Schwein inzwiſchen bereits ge⸗ 
ſchlachtet hatten, konnten ermittelt werden. Der 
ſchöne Braten wurde ihnen wieder genommen. 


2. 4000 Kurgäſte. Nach bisherigen Aufſtellun⸗ 
gen haben ſeit Anfang der Saiſon bis jetzt 4000 
„Kurgäſte das hieſige Solbad aufgeſucht. 
Davon entfällt der größte Teil auf die Städte 
Warſchau, Lodz und Wilna, der andere Teil 
00 den übrigen Teil Polens, ein kleiner Teil 
auf fremde Länder. 


Czarnikau 

üg. Gute Arbeit der Polizei. Ein am ver⸗ 
gangenen Sonnabend verübter Schaufenſter⸗ 
einbruch bei der Firma Borujzaf, Filehner 
Straße 38, wobei ein „Schmidt⸗Weſſon“⸗Revol⸗ 


| 


ver ſowie eine beträchtliche Anzahl Munition 
geſtohlen worden war, iſt jetzt polizeilich aufge⸗ 
klärt worden. Bei dem Fleiſcherlehrling Ka⸗ 
bacinjti, Filehner Str., wurden die geſtoh⸗ 
lenen Gegenſtände in alten Strümpfen versteckt 
vorgefunden und konnten zum größten Teil der 
Firma zurückerſtattet werden. Der jugendliche 
Einbrecher ſieht einer ſtrengen Beitrafung. ent- 
gegen. i 

üg. Der Verband für Handel und Gewerbe 
hielt am 22. d. Mts, eine außerordentliche Ber- 
ſammlung ab. Der Ortsgruppenvorſitzende, 
Herr Jaci, wies in der Eröffnungsanſprache 
auf die 25jährige Tätigkeit des Schriftführers, 
Klempnermeiſters Otto Kargenke, hin und 
überreichte ihm in Anerkennung ſeiner verdienſt⸗ 
vollen Leiſtungen eine wertvolle Aktentaſche 
nebſt Blumenſtrauß und Widmung als Ehren⸗ 
geſchenk der Ortsgruppe. Ferner war zu dieſem 
Abend von der Verbandsleitung Herr Direktor 
Guido ⸗Baehr⸗Poſen erſchienen, der in an- 
erkennungsvollen Worten das Wirken und 
Streben des Verbandes in einem Vortrag zum 
Ausdruck brachte. Es wurde zur Kenntnis ge⸗ 
nommen, daß ein feſteres Zuſammenſtreben in 
Anbetracht der Verhältniſſe unbedingt erfor⸗ 
derlich iſt. Nachdem die inneren Angelegen⸗ 
heiten der Ortsgruppe noch vielſeitig bearbeitet 
worden waren, wurde die Erledigung aller wei⸗ 
teren Tagesfragen bis nach der Bezirkstagung 
am 27. September d. Is. zurückgeſtellt. 

üg. Geldfälſcher vor Gericht. Vor kurzer Zeit 
waren in Krutſch, Kr. Czarnikau, drei junge 
Burſchen feſtgeſtellt worden, die aus dem Me⸗ 
tall von Kruzifixen, Leuchtern, Be- 
hältern u. a. ſehr geſchickt Einzlotyſtücke 
nachgemacht und zahlreich in den Verkehr ge⸗ 
bracht hatten. Längere Zeit konnten die Falſch⸗ 
münzer ihr verbrecheriſches Geſchäft zum Scha⸗ 
den anderer ungeſtraft treiben, bis ſie endlich 
ihr Schickſal ereilte. In dieſen Tagen trifft 
eine Kommiſſion der Strafkammer des Poſener 
Bezirksgerichts hier ein, um über die jugend⸗ 
lichen Falſchmünzer das Urteil zu ſprechen. 


Mrotſchen N 
Größerer Brand. 

Gehöft des Beſitzers Galczyr t 

aus. Dabei brannte eine gefügte Scheune mit 

der diesjährigen Ernte nieder. Der Schaden 

iſt beträchtlich, da das Getreide nicht verſichert 

war. 

Strelno 

ü. r de Abrechnung mit dem Nachbar. Seit 


Feuer brach auf dem 
üſki in Miele 


längerer Zeit beſtanden zwiſchen den Dorfbe⸗ 
wohnern Nybacki und Wackaw Potural⸗ 
jfi in Chefmce Zwiſtigkeiten, welche öfters ganz 
ungewöhnliche Formen annahmen. So kam es 
denn wieder zu Zank und Streit, und ſchließlich 
entſtand eine Schlägerei. Der aufgebrachte 
R. verſetzte ſeinem Nachbarn P. mit einer Ga⸗ 
bel ſolche Hiebe, daß derſelbe blutend zuſam⸗ 
menbrach und ärztlicher Hilfe bedurfte. ein 
Zuſtand iſt bedenklich. 
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der Deulſchland-Flug 


Ueber 100 Teilnehmer in Berlin eingetroffen — 2 Flieger in Tifüringen 
leicht verunglückt 


Zu dem 1 Deutſchlandflug, der heute 
einen Anfang nimmt, ſind über hundert 
eilnehmer im Berliner een 

Tempelhof eingetroffen. Zwei Gerner - Klein- 
ortmaſchinen, die von Frankfurt a. M. nach 
erlin unterwegs waren, ſind bei Goldlautern 

in Thüringen verunglückt. Es handelt ſich 

um die D. 2330 des Privatfliegers Troll 
und D. 2625 des 5 B Maß off, 
beide aus Frankfurt a. M. Trolls Maſchine 
ner lötzlich ab und — egen einen Baum. 

ie Mai ine wurde ſtark beſchädigt, doch er⸗ 


litten die Injafien nur leichtere Verletzungen. 
Biſchoff wollte ſeinem Kameraden zur Hilfe 
kommen; beim Landen überſchlu ſich eine 


Maſchine und wurde ebenfalls beſchädigt. 


Der erſte Tag 
Die Strecke des erſten ee führt nen 
t 


Nordoſten. Die erite Zwi PRT 
auf dem Flughafen Stettin vorgeſehen. 
ier nd deshalb den organiſatoriſchen 


chwierigkeiten beſondere Aufmerkſamkeit ent⸗ 
gegen ubringen, weil es die erſte Landung im 

ettbewerb ijt und die Teilnehmer aller drei 
Klaſſen in Stettin 7 m e 
eintreffen. Von Berlin bis Stettin iſt 
etwa eine Flugſtunde zu rechnen, und das Fel 
o weit aus⸗ 
einanderziehen, wie dies rleichterun 
der Abfertigung in Stettin wünſchenswer 
wäre. Der moderne Verkehrsflughafen in 
Altdamm wird mit ſeinem Perſonal aber auch 
dieſen Anſprüchen gewachſen ſein. 


Von Stettin nach Danzig lea: das Feld 
wieder mit allen drei Klaſſen geſchloſſen. Dan⸗ 
ji ijt einer der ſchwierigſten Punkte 
n der Organiſation des Fluges, weil es auf 
dem Weg nach und von Königsberg von der 
größeren und mittleren 5 d wei ma 
angeflogen wird und deshalb die Spitze 
des Feldes dem Gros des Feldes auf dem 
Rückflug von Königsberg in Danzig wieder 
Begeanen wird. Um Schwierigkeiten in der 
Zeitnahme zu vermeiden, wird der 


Flughafen Danzig in zwei Teile einge⸗ 
teilt h und erhalt dadurch zwei Ziel- 
` nien, 


von denen die auf der einen Flughafenhälfte 
liegende Linie für den erſten Anflug von 
Danzig gilt und die zweite Flughafenhälfte 
finngemäß für den zweiten. 


Die Strecke von Königsberg bietet keine 
Nuss uon a. Schwierigkeiten. Der direkte 
Kurs von anzig nach Königsberg führt aller- 
dings eine ziemliche Strecke über das Waſſer 
der Friſchen Nehrung. Von Danzig aus flie⸗ 
rankfurt a. O. 
und berühren damit den erſten Flughafen. der 


nicht Verkehrsflughafen iſt, alſo das geſamte 
Personal und die Bodenorganiſation nur für 


den Wettbewerb erhält. j 


Bon Frankfurt fliegt die kleine und mittlere 
Klaſſe direkt nach Berlin, während die gro 
Klaſe noch einen Abſtecher nach Görlitz m 
und von dort aus über das eee be⸗ 
ſonders ſchöne Gebiet des Spreewalds nach 
Berlin zurückfliegt. `~ 


Der Flug des zweiten Tages 


ührt nach Nordweſten und Weſten 
Bei dr die große Klaſſe be⸗ 
innt der zweite W RSCCENOR i mit der 
ängſten Etappe des ganzen Fluges, von 
Berlin Tempelhof nach Wyk auf mit über 
405 Kilometern. Bon W 
Wendemarke Heide nach Bremen geht die 
lugſtrecke für die große Klaſſe weiter. Die 
. ift eingelegt, damit die kleinen 
Sportflugzeuge nicht ihren Weg über die 
rauhe Nordjee ſuchen, da dies die Ka o 
Ent r von Wyk nach Bremen wäre. 


yk auf Föhr über die 


Bremer Flughafen, als wichtiger Verkehrs⸗ 
lughafen er Luft⸗Hanſa, 1100 auch dem An⸗ 
ar aller drei Klaſſen des Deutſchland⸗Flu⸗ 
ges, die ſich auf ihm vorausſichtlich tre 
werden, gewachſen fein. Die drei Klaſſen 
Mun nun den gleichen Weg von Bremen nach 
ünſter. j 
Die mittlere und große Klaſſe fliegt weiter 
nach Düſſeldorf und hat die 
wierige Aufgabe, das rheiniſch⸗weſtfäli⸗ 
h Induſtriegebiet zu überfliegen, bei 
unſichtigem Wetter eine manchmal unge⸗ 
mütliche Sache. 
über Hannover Magdeburg 


Von 9 
trecke zurück nach Berlin. 


führt die S 


Der dritte Flugtag 
iſt fliegeriſch der ſchwierigſte 


Am dritten Wettbewerbstag haben die Flie 
ger die Strecke vor ſich, die nach Süden 
ührt; dieje ift landſchaftlich die ſchönſte, denn 
ie führt über die deutſchen Mittelgebirge bis 
n die Sichtnähe der Alpen, fie ift aber auch 
wegen der Wetterſcheide, die über dem 
Thüringer Wald und über dem Fichtelgebirge 
liegt, fliegeriſch die ſchwierigſte. Es geht 
— nicht für alle Klaſſen — von Berlin über 
Schkeuditz und Rudolſtadt nach Darmſtadt, 
Mannheim, Nürnberg, Stuttgart, München und 
wieder zurück nach Nürnberg. In Nürnberg 
trifft dies Strecke der drei Klaſſen nach dem 
vorgeſehenen Abzweigungen wieder zuſammen. 


landfluges iſt B 
reich 


erlin, das über Dresden er⸗ 
wird. 


gabe Landungsplatz und Ziel des Deutſch⸗ 
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Ein Vorschlag 
zur Hebung der Weizenpreise 


‚un London tagt gegenwärtig in Anwesenheit der 

die 2 von 31 Weizenimport- und Exportländern 
agi eizenkonferenz. In einer der letzten 
ee wurde von den Weizenexportländern der 

Tate uri cines Abkommens mit den Einfuhrländern 
"öffentlicht. Dieser Entwuri besagt: 


In dem Wunsche, mit den Weizenausiuhrländern 
r Berstellung des Gleichgewichts zwischen Pro- 
— und Verbrauch und zur Erhöhung und Stahi- 
erung der Preise aui einem lohnenden Niveau für 
— Landwirt zusammenzuarbeiten, stimmen die 
eireneinfuhrlünder folgendem zu: 


ee nun ab keinerlei Ausdehnung der Weizen- 
läche zu fördern und keinerlei Regierungsmass- 
— zu ergreiien, deren Wirkung in einer Er- 


un K l. * } 
würde der heimischen Weizenproduktion bestehen 


zu 


Sie stimmen überein, alle zur Erhöhung des 
zenverbrauchs dienlichen Massnahmen zu er- 
— — und sind bereit, eine schrittweise Beseitigung 

Massnahmen herbeizuführen, die eine Verminde- 
der Brotqualität bez weckten, und damit den 
on verbrauch herabsetzten. 

Ber Sie stimmen überein, dass eine wesentliche 
Serung des Weizenpreises eine Herabsetzung der 

Solch zur Folge haben sollte, und sind bereit, eine 

die 10 passung der Zölle herbeizuführen, sobald 

stim Nernationalen Weizenpreise während einer be- 

Drei, en Periode einen bestimmten Durchschnitts- 
S erreicht und behauptet haben. 

4 Se Stimmen überein, dass zur Wiederherstel- 
we normaler Bedingungen im Weizenhandet der 
den eine Herabsetzung der Zölle durch Abänderung 
de, Allgemeinen Regimes quantitativer Beschränkung 
neh eizeneiniuhr durchgeführt werden müsste, und 
sol men den Grundsatz der Wünschenswertheit einer 

Chen Abänderung an. Die Ausfuhrländer stimmen 


2, 
Wei 


Weiz 


amerikanische Delegierte Murphy 


überein, dass es vielleicht nicht möglich ist, einen 
wesentlichen Fortschritt in diesen Abänderungen 
während des Jahres 1933/34 zu machen; aber die 
Einſuhrländer sind bereit, wirksame Abänderungen 
1934/35 vorzunehmen, wenn die Weltpreise eine end» 
gültige Bewegung mach aufwärts einschlagen im Ver- 
gleich mit den Durchschnittspreisen des ersten Quar- 
tals des Kalenderjahres. 


Es wird erklärt, dass das Ziel der Erleichterungen 
der verschiedenen Formen quantitativer Einiuhr- 
beschränkung in einer Wiederherstellung des nor- 
malen Gleichgewichts zwischen dem (iesamtver- 
brauch und der Einfuhr bestehe, wodurch das Volu- 
men des internationalen Weizenhandels erhöht würde. 


Es veriautet, dass das internationale beratende 
Komitee wahrscheinlich vier- bis fünfmal jährlich in 
London zusammenkommen wird, um technische 
Fragen zu behandein, die von der Vollkonierenz nicht 
eriedigt werden können. Es wird wahrscheinlich aus 
je einem Mitgliede jedes Ausfuhrlandes und verschie- 
denen Mitgliedern der Einfuhrländer bestehen, Der 
erklärte einem 
Vertreter des Reuter-Büros gegenüber, dass die 
Pressemitteilunzen, wonach die Vereinigten Staaten 
ihre Weizen-Ucberschüsse nach anderen Ländern zu 
Dumpingpreisen verkaufen wollten, jeder Grundlage 
entbenre. Amerika werde trachten, die Preise auf- 
rechtzuerhalten, selbst wenn kein Uebereinkommen 
erreicht werden sollte. Er gab der Ansicht Aus- 
druck, dass die Konferenz jede Hoffnung auf 
ein Abkommen na 


Es muss besonders be ont werden, dass es sich 
einstweilen nur um einen Entwurf handelt, und dass 
es sehr zweifelhaft bleibt, ob es möglich sein wird, 
so viele Staaten mit so verschiedenartig gelagerten 
Interessen unter einen Hut zu bringen. 


NENNEN 


Großer Erfolg 
der 21. Deutschen Ostmesse 


O. E. Königsberg. 

Die ideelle Bedeutung der 21. Deutschen Ostmesse 
in Königsberg für die Neugestaltung der wirtschait- 
lichen und politischen Verhältnisse im Osten und für 
die Stärkung der inneren Verbundenheit der abge- 
trennten Provinz Ostpreussen mit dem Reich ist so 
gross, dass hier Erfolg oder Misserfolg nicht allein 
von dem effektiven Eingang der Kaufaufträge oder 
der Zahl der Messebesucher abhängig ist. Um so 
erfreulicher ist es aber, dass der diesjährigen Messe 
— wie jetzt bereits feststeht — auch ein grosser 
materieller Erfolg beschieden ist, der alle 
Erwartungen übertrifft. 


2 der Auitakt des Messegeschäfts bereits am 
rötinungstage sehr vielversprechend, so verstärkte 
Sich der günstige Eindruck in dieser Beziehung am 
Zweiten Messetage, an dem das ernsthafte Interes- 
‚entenpublikum sehr viel stärker in Erscheinung trat, 
" noch erheblichem Masse. Wie aus Aussteller- 
isen bestätigt wird, ist die Kauflust in ver- 
8 enen Branchen sehr lebhaft. In Textil- 
wo bestand gute Nachfrage, hauptsächlich nach 
AD waren und Stofien, sowie Wäsche, Die grössten 
in schlüsge in dieser Branche wurden indessen bisher 
war en und Rauchwaren getätigt. Sehr befriedigend 
Aba Geschäft in Leder, Schuh- und Lederwaren. 
Rach auch in Nahrung- und Genussmitteln, Haus- und 
nobtun derten, sowie vor allem in Wohnungsein- 
331 ngen und Möbeln konnten günstige Um- 
. verzeichnet werden. Sehr gut war auch das 
reao in Werkzeugen, das am ersten Tage noch 
mas Stil war. Die Nachfrage nach Land- 
Chinen überstieg die des Eröffnungstages, 
man pa in dieser Hinsicht sehr bezeichnend, dass 
heute auf der Landmaschinenausstellung bei 


ei 
Se grossen Zahl von Maschinen die Auischriit 
erkauft“ sieht, 


Forte die Erwartungen weit übertreffende leb- 
nn auf der 21. Deutschen Ostmesse ist 
dener * auf das Zusammenwirken verschle- 
—— Faktoren zurückzuführen. Ein sehr 
Eisches es r dabei ist jedoch ein rein psycho- 
aufstie 5 an einen Wieder- 
ung Politischer eutschlands in wirtschaftlicher 
be Hinsicht unter der starken und ziel- 
geschäft rasen Führung bildet auch für das Messe- 
Muse pas mächtigen konjunkturellen Antrieb, da 
Grundlage ner in gleichem Masse auf dieser 
ha ispositionen für die Zukunft treffen 
Staaten, die zahlreichen Besucher aus den Ost- 


der Tatsache 
dass in Deutschland ein 
an einen Aufstieg besteht und 
ts und vorwärts geht. Ist viel- 
a den Oststaaten auf der dies- 
T als im Vorjahr, so wird dies 

i Qualit Propaganda für die 
messe für die Zukung (Sarbelt auf der Ost- 
kann darüber kein Zweifel er ausgeglichen. Auch 
Beer Erstarkung e Fang dass eine wirt- 
s r des Geschäft sens und Königsbergs 


auf den Ausbau der Hande ee Oststaaten sich 
Ziehungen mit den öst- 


lichen Ländern günstt 
Sicht seine Früchte — und auf längere 
sa ge auf der Ostmesse ee auch die 
Er ere Einkauis- und Studienkommi nicht durch be- 
Sowjetunion vertreten sind, so Fran sionen aus der 
früheren Jahren an der Messe mit ne doch wie in 
eteiligt. Die Ausstellung ist vel, Ausstellung 
Sommer der Sowjetunion in Moskau bs, der Handels- 
„owjethandelsvertretung veranstalte nd der Berliner 


2 h t . 
Fandistischer Hinsicht sehr zoschickt aneh 


er Schwerpunkt dieser Ausstellung qi 


weni e 12 í 
ag ze in statistischen Diagrammen, 


verse 
len E 


aufgezogen. 
egt diesmal 


Udern, als auf einer Exportsc kas 3 


hiedensten land wirtschaftlichen und 
Mmereteugnisse umfasst. Es sind dies . 
alien, Gummierzeugnisse, Glühlampen, Chemi. 
nan. Pharmazeutische Präparate, Pelzwaren, Flachs 
Borsten und verstiedene Nahrungsmittel. 


Vereinheitlichung 
der Steuerordnung 


Die Finanzbehörden sind damit beschäftigt. eine 
neue einheitliche Steuerordnung für 
ganz Polen auszuarbeiten. Die neue Steuerord- 
nung veriolgt den Zweck, den ganzen Steuer- 
apparat zu vereinfachen und die Aemter 
zu entlasten. Es wird u. a. auch die Möglichkeit 
vorgeschen, Beamte bei der Veranlagung von Steuern 
auszuschalten, wenn sie an dem Ausfall der 
Veranlagung persönlich interessiert 
sind. Weiter soll die Möglichkeit geschaiien werden, 
Berufungskommisslonen zu bilden, in 
denen nur Vertreter der Steuerzahler 
sitzen werden, die vom Finanzminister ernannt oder 
von demselben Minister aus der Mitte von Kandi- 
daten berufen werden, die die Organisation der wirt- 
schaftlichen Selbstverwaltung und der Selbstverwal- 
tung der freien Berufe in Vorschlag bringt. Auf dem 
Gebiete der Straibestimmungen sieht der Entwurf 
der neuen Steuerordnung eine bisher in Polen un- 
bekannte Institution vor, und zwar ein sogenanntes 
„Strafberufungskollegium“, das sieh 
aus einem Berufsrichter, einem Finanzamtsreierendar 
und einem Vertreter der Steuerzahler zusammen- 
setzen wird. Die neue Steuerordnung soll vom 1. Ja- 
nuar 1934 gelten, und ihre Vorschriften sollen An- 
wendung finden aui folgende Steuern: Grundsteuer, 
Grundstücksstener in Stadtgemeinden sowie von ge- 
wissen Gebäuden in ländlichen Gemeinden, Lokal- 
steuer, Bauplatzsteuer und Elektrizitätssteuer, Um- 
satz- und Einkommensteuer sowie die ausserordent- 
liche Abgabe von gewissen Berufsbetätigungen. 


Erleichterungen für Abgaben 
an den Wegebaufonds 


In einem Rundschreiben des Verkehrsministeriums 
an alle Wojewoden wird u. a. bestimmt, dass die 
verbliebenen Rückstände aus dem Titel der Abgaben 
an den staatlichen Wegebaufonds In Monats- 
raten mit folgenden Zahlungsterminen zerlegt 
werden: 

1. Für private Personen- und Lastkraftwagen 
Schlusstermin am 31. März 1934, 2. für Autotaxen 
Schlusstermin am 31. März 1935 mit der Bedingung, 
dass die Monatsraten nicht geringer sein können als 
15 zt, 3. für Autobusse und Erwerbslastkraitwagen, 
4. für Pferdedroschken u. dergl. sowie Reklamen bis 
zum 31. März 1934. . ‘ 

Ausserdem werden folgende Ermässigungen tür 
das laufende Steuerjahr 1933/34, mit Ausschaltung 
der Personen- und Lastkraftwagen, die dem privaten 
Gebrauch dienen, gewährt. Steuerzahler, die bis 
zum I. Aprit d. J. die Gebühren für den Wegebau- 
fonds in voller Höhe entrichtet haben und an diesem 
Tage keine Rückstände besitzen, 50 Prozent; Steuer- 
zahler, die bis zum 1. April d. J. nicht weniger als 
85 Prozent der Gesamtgebühren — ohne Berücksich- 
tigung der Streichungen — entrichtet haben, 25 Pro- 
zent; Steuerzahler, die bis zum 1. April d. J. nicht 
weniger als 70 Prozent entrichtet haben, 10 Prozent. 


Neue Spirituspreise 


Die Spiritusmonopolverwaltung hat neue Spiritus- / 
preise, und zwar für Spiritus, der nicht zu Genuss- 
zwecken verwendet wird, festgesetzt: Ein Liter 
100 prozentiger Spiritus, der direkt von der Monopol- 
verwaltung bezogen wird und zur Herstellung von 
pharmazeutischen Präparaten, zu Laboratoriums- 
zwecken, für Spitäler, Apotheken und zu Lehr- 
zwecken dient, kostet 9 l. Rektifizierter Spiritus 
1. Gattung zur Herstellung von Parfümerie- und kos- 
metischen Artikeln kostet pro Liter 5 zł. Derselbe 
Spiritus kostet für Laboratoriumszwecke für höhere 
Leifranstalten und für Fachschulen gegen Bewilligung 
des Unterrichtsministeriums pro Liter 1.90 zł, Spiri- 
tus zur Erzeugung von Essig, Aether, Politurlack, 
synthetischen Heilpräparaten, Sprengmitteln und 
allen anderen Industrieprodukten. ferner Spiritus, der 
zur Denaturierung bestimmt ist, kostet pro Liter 
1.20 zł, Spiritus entwässert oder rektifiziert 1. Gat- 
tung für dieselben Zwecke 1,35 21. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Märkte 


Getreide. Po-un, 24. August Amtliche 
sotierungen für 100 kg ın Zloty ir. Statior 
Poznan. 


[ransaktionspreise: 


Re 10 % ů ( 13.35 
Hate: 49 e N 11.50 
Ic ht wur eisie: 
Wezel neu, zum Vermahlen . 19.00-19.50 
Rogge ao aroe ee A 13.09-13.50 
Gerste. 681—691 g,... 11.00-11.50 
Gerste 643-662 I. 13.00 - 14.00 


10.75—11.25 
20.75-21.00 


Weizenmehl (65%) sasan.. 33.00 35.00 
F ͤ ² 0 s k 8.50 — 9.00 
Veizenkleie (grobcb oes. 9.50 10.00 
Roggenkleieee aeeai 8.00 — 8.75 


iir ER Ist‘ 
Wintermübsen sosea ie 00800 
Liktoriserbsen . 18.00 2.00 
Kolgererbs en 41002800 
. eee eee 

r 44..4..2.03r..05.00%-80:00 


Gesamttendenz: ruhig, 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Gerste, Hafer, Roggen- und Weizenmehl 
ruhig, für Weizen beständig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
320 t, Weizen 260 t, Gerste 30 t, grüne Bohnen 30 t. 


‚Brom der g. 24. August. 
für 100 kz frei Station Bromberg. Transaktions- 
Preise: Roggen 60 t 13.50 13.65 (ruhig), Mahlgerste 
0 t 14.80. Roggenmehl 65proz. 27.3 t 21.50, Roggen- 
kleie 15 t 7.20, Speisekartoffeln, irühe 45 t 2.80. 
Richtpreise: Weizen 18.75—19,50 (ruhig), Roggen 13 
bis 13.50 (ruhig), Mahlgerste 13.50--13.75 (ruhig), 
Hraugerste 15—16, Hafer 1.80 11.78 (abwartend), 
Roggenmehi 65proz. 21.50--22 (ruhig), Weizenmehl 
6öproz. 33--35 (beständiger), Weizenkleie 9.25 bis 
9.75, grob 9,50—10, Roggenkieie 7.50—8.50, Raps 
31-—33, Winterrübsen 33—35, Viktoriaerbsen 20--22, 
Folgererbsen 22,50-—24.50. blauer Mohn 56—58, Semi 
39—41, Speisekartoffeln 2.50—3. Gesamttendenz: 


ruhig. 
ET fbr 


Die Bromberger Getreidebörse erscheint seit dem 
gestrigen Mittwoch nicht mehr 4 Tage in der Woche, 
sondern täglich. Wir bringen die Preise, wie 
bisher, am gleichen Tage der Notierungen. 


Getreide. Warschau, 23. August. Amt- 
licher Bericht der Getreide-Warenbörse für 100 kg 
im Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Roggen I 
13.50 14, Elnheitsweizen 19.50—20, Sammelweizen 
1919.50, Einheitshafer 13.50 — 14, Sammelhafer 13 
bis 13.50, Gerstengrütze 13.78 14.28, Felderbsen 22 
bis 24, Viktoriaerbsen 24—26, Blaulupinen 9 bis 19, 
Gelblupinen 11—12, Winterraps 34—36, Winterrübsen 
10 —42, Weizenluxusmehl, alt 45—50, neu 40—45, 
Weizenmehl I, alt 40—45, neu 37—40, II 35—40, neu 
34—-37, III 20-25, neu 20—25, gebeuteltes Roggen- 
mehl 24—26, geslehtes 18—19, Roggeuschrotmehl 18 
bis 19, Weizenkleie, Schale 10—11, mittlere Weizen- 

- kleie 10--11, Roggenkleie 7.50—8, Leinkuchen 17—18, 
Rapskuchen 13—14, Sonnenbiumenkuchen 16.8017. 
Transaktionen 2272 t, darunter 945 t Roggen. Markt- 
verlauf; ruhig. 


Produktenbericht. Berlin, 23. August. 
Die Tendenz am Getreidemarkt war heute stetig. 
Bei normaler Umsatztätigkeit blieben die Preise im 
Prompt- und Lieferungsgeschäit unverändert, Das 
Angebot hat allgemein nachgelassen, jedoch stand 
einer Bejestigung die nur vorsichtige Konsumnach- 
irage entgegen, zumal auch vom Export kaum An- 
regungen ausgingen. Aus der Order wird das Ge- 
schäft immer noch durch die Wasserverhältnisse er- 
schwert. Welzen- und Roggenmehle haben kleine 
‚Konsumnachtrage. In Hafer sind Forderungen und 
Gebote schwer in Einklang zu bringen, um so mehr, 
als die Forderungen unnachgiebig sind. Von Gersten 
ist Wintergerste wenig angeboten, Sommergerste 
liegt ruhig, 


"Tucke r. Magdeburg, 22. August, Gemalı- 
lener Melis I bei Lieferung August 32.60, 32.70 RM 
jo 50 kg. Tendenz: ruhig. 


Metalle, Warschau, 22. August. Das Han- 
delshaus A. Gepner notiert folgende Preise pro kg: 
Bankazinn in Blocks 7.50, Hüttenblei 0.67, Hüttenzink 
0.80, Antimon 1.10, Hüttenaluminium 3.80, Kupfer- 
blech 2.75--3.40, Kupferblech 2.50—3.50, Zinkblech 
0.95—0.98, Nickel in Würfeln 9.50. 


Posener Börse 


Poson, 24. August. Es notierten: 5proz. Staatl. 
Konvert.-Aulelbe 48.75--49 F, 4% proz. Dollarbriefe 
der Pos. Landschaft (1 Dollar = 6.55) 46 G, 4proz. 
Konvert,-Piandbrieie der Pos. Landschaft 36.50 B. 
Aproz. Prämien - Dollar- Anleihe (Serie III) 48.50 G. 
Tendenz; ‚behauptet. 

G = Nachira B =Angeb., ++ = Geschäft, *= ohne Ums. 


Kursnotierungen vom 23. August. 1 Dollar 
(nichtamtlich) = 6.54—6.52 zl. Bank Polski-Poznan 
notiert: 100 Reichsmark = 209.25 zt, 100 Danziger 
Gulden == 173.22 zt. 


1 Gramm Feingold 5.9244 zt. 


Danziger Börse 


Danzig, 23. August. In Danziger Gulden wur- 
den notiert für (telegr. Auszahlungen): New York 
1 Dollar 3.7562—3.7638, London 1 Pfund Sterling 
16.94—16,98, Berlin 100 Reichsmark 122.41-—122.65. 
Warschau 100 Ztoty 57.49-57.60, Zürich 100 Franken 
99.25—99.45, Paris 100 Franken 20.13%—20.17%3. 
Amsterdam 100 Gulden 207.49-—207.91, Brüssel 100 
Belga 71.68-71.82, Prag 100 Kronen 15.25—15.28, 
Stockholm 100 Kronen 87.46-87.64, Kopenhagen 109 
Kronen 75.67—75.83, Oslo 100 Kronen 85.16-85.31. 
(Banknoten); 100 Zloty 57,51--57.62. 


Sämtl. Börsen- u, Marktnotierungen sind ohne Gewähr 


— 


Amtliche Notierungen | 


Freitag, 25. August 1955 


Warschauer Börse 


Warschau, 23. August. Im Privathandei wird 
gezahlt :Dollar 6.50, Goldrubel 4.75, Tscherwonetz 
1.10. 

Amtlich nicht notierte Devisen; New York 6.54, 
Berlin 213.20, Kopenhagen 132.00, Oslo 148.50, Stock- 
holm 152.30, Montreal 6.15. 


Effekten: 
Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Anl. (Serie II) 
49-—48.50, 5proz. Staatl. Konvert.-Anleihe (1924) 48.50, 
5proz. Eisenbalın-Konvert.-Anleihe (1926) 43--43.50, 
7proz. Stabiliiserungs-Anleihoe (1927) 52.25 — 52.13, 
10proz. Eisenbahn-Anleine 103.50. 
Bank Polski 85,50--85—85.25, Lilpop 11.90 bis 12, 
Tendenz: schwächer. 
Amtlicne Devisenkurse 


23. 8. 128. 8. 22. 8. 22. 8. 


Geld f Brief Geld Brief 

Amsterdam — am 360.10] 36 1-90! 360.18] 261.98 
Bein) — ~ — ~a 2 Eee 2 2 A 
Brüssel — = 12454/12516 124.51] 125.1 
London =- = =e mme — 29.34] 29.64] 2937) 29.67 
New York (Scheck) — 6.51] 6,59) 6.52] 6.60 
Pers 34.94] 35.121 34.93] 35.11 
9 — nn 26.45] 26.57 
Italieo == =» == = 46.84] 47.30 
StockbolW «e =e — — 1151.75 153.25 
Dansig — — 173.37 174.23] 173.471 174.33 

in 1122.87 173.18. 172.2717843 


Zürich 
— 
endeuz: unverändert, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 24. Aug. 
Die Geschäftslosigkeit, die an den bisherigen Börsen 
zu beobachten war, scheint jetzt einer lebhaiteren 
Betätigung Platz gemacht zu haben, wenn diese sich 
auch zunächst recht einseitig auf der Verkauisseite 
auswirkt. Die Kurseinbussen bewegten sich zwischen 
% bis 1 Prozent, doch waren darüber hinaus auch 
grössere Rückgänge festzustellen. Siemens büssten 
4 Prozent, Westeregeln 2% Prozent, Kokswerke 
2 Prozent, Schultheiss 174 Prozent und Farben 
% Prozent ein. Von den wenigen ſesteren Papieren 
sind Salzdetiurth mit plus 17 Prozent zu nennen. 
Am Rentenmarkt zeigten Altbesitzanleihe mit 7794 
eine Besserung um 45 Pfennig. Neubesitz eröffneten 
mit unverändert 9,30, während Reichsschuldbuch- 


forderungen etwa % Prozent einbüssten. Am Geld- 
markt blieben die Sätze unverändert. 
Effektenkurse. 
24.8. | 23. 8. 
Fr. Krupp ‚Iiso Bergbau — 1134,00 
Mitteldt. Stahl Ilse Gen. 100.00 102.00 
V.Stahlw.d.An! Gebr. Juntzh. zn as 
Accumulator Kali Chemie 85.90; 85.00 
Allg. Kunste. Kali Asch. — 
Allg. Elekt.-Ge. Kleckner-W. 52.50 
Aschaffb. Zet. ꝑKokswerke 72.00 
Bayer. Motor. Leopold Grube 34.00 
Bemberg Lahmeyer — 
u 7 1 Laurahütte 15.00 
Bl. Ind. Mannesmann 53.75 
Braunk, u, Brk, Mansf. Borgb. 21.50 
Bekula Masch.-Untn. 37.50 
Bl. Mech. - Ban Mazimilians‘ — 
Bremer Wollk, Metallgos. i 
Buderus Eisen Niederls. Kohl. 145.25 
Charl. Wasser . u. Kop. 30.12 
Chem. Heyden 54.50 | Phönix B 33,50 
ren er e 8220 10.50 
ntin. e we Rh. Braun! k 
Deimler-Beus 22.50 | Rh. Elktr.-W. rag 
u en 100.62 | Rb- Stahlw. nd 
t. Con. . ` Rh. Wetf. Elek. . 
Dt. Erdöl-Ges. 96.75 ;| Rütgersworke | 4475| 47.75 
Di. Kabelw. 56.00 | Salzdotfnrth | 158.50) 158.25 
Dt. Linol.-Wk. 42.00 Schl. Bbg. — 
2. — Keb 50.00 Schl. El. u. G. B. x 
‚Eisenh nA. 35.50 | Schub. a. Sels, T 
Dortm. Union 191.0 | Schuck. a. Ce. 175 9025 
Eintr, Br. — | Sehulth. Pats. | 402,75] 165.50 
Eintr, Braunk, — Siem. u. Halske] 148.500 154.00 
Eisenb. Verk. — Svenska — — 
El. Lief.-Gen. 2 ry 1 _ 
E. Lite Er 95.50 an 
Lieht u. Kr. e 75 
Engelhardt Br — 3 3 ni 
I. C. Farben 128.25 Zellst. Verein — 
Feldmühle er do. Waldhof 35.50 
Felten a. Culll. 4.25 | Bk. el. Werke 62.50 
Gelsenk. Bzw. 5 Bk. f. Brauind. 78.00 
Gesfürel Reichsbank_ |1 148.75 
Goldschmidt Allg. L. a. 75.50 
Hbg. Elkt.-W. Dt. Reichs.-V. | 89.87 99.37 
Harbg. Gummi Hamb.-Am.-P.| 10.75 11.60 
Harpen. Bgw. Hansa re _ 
un Otavi pa 1 
olsmann d. Lloyd 11.78 12. 
Hotelbetr..Ges ER; 


Ablös-Schuld =- == == m =e 
Ablös.-Schald okno Ausiösa 


Tendenz: abgeschwächt, 
Amtliche Devisenkurse 


23. 8, 23. 8. | 22, 4 | 22.8 


Geld | Brief] Geld Brief“ 
Bukater += =a =n 2.482.492 2.488 | 2.492 
London = = nn == == == 113.825 | 13,865) 13.84 | 13.88 
Now York m == == 43067 | 3.073] 3.082 | 3.088 
Amsterdam == =- =» == = 1169.58 169.92 169,58 | 169.92 
Brüssel = mn me ma 88.55 58. 58.67 
Budapsst == == ==- un == um — — — — 
anzix———— . —— 812 9125 81.62 | 81.73 
Helsingfors == ~- == == 16.114 | 6.126; 6.124 | 6.136 
om == 2 ~= = 12209 | 22.13) 22.10 | 22.14 
Jugoslawien = == 1585 5.195 | 5.205 
Kaunas (Kowno) = == =e == | 41.61 | 41.69) 41,66 | 41.74 
Kopenhagen ~- =- == — j 61,84 | 61.96) 61.94 | 52.06 
Lisbon =— == ———— | 1269| 12.71) 12.71 | 12.73 
Oslo — — = =~ == == =- 169.58 69.72 69.71 85 
Perl“ —— - 116.435 16.475 16.435 | 16.475 
Pa — - — — — |1242 | 1244| 1242| 12.44 
Schwein = = == ==. 1 80.97 | 81.13] 80.97 | 81.13 
Sofia -—— =e =e == we 13047 3.047 | 3.053 
Spanien u | 35.04 | 35.12) 35.08 | 35.16 
Stoekholm = =e => == =e 1 71.43 | 71.57) 71.51 | 71.65 
Wion = =e == =e = 14735 | 4805| 47.35 | 48.05 
Talion == =e == e e m e [7168 7182 71.68 | 71.82 


Riga -= =» =» =w un un m 


Ostdevisen. Berlin, 23. August. Auszah- 
lung Posen 47.00-47.20, Auszahlung Warschau 47.00 
bis 47.20, Auszahlung Kattowitz 47.00-—-47,20; grosse 
polnische Noten 46.99--47.30. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwort!ich für den politischen Teil: Alexander 


Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch 


Für die Teile aus Stadt und Land: Anas tpe eee 
Unterhaltung und Feuilleton: Ewald Sate leren. pir ; 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander 


: Hans Schwarzkopl. 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans 1 = 


> Dojener Tageblatt < 


Billigst! 


Billigst! 


Grabdenkmäler f . TE Usmulun- Saathehe 
Heute früh 8½ Uhr entſchlief plötzlich an Herzſchlag in allen Steinarten empfiehlt billigst Dr. med. E. Lakner ere L 
mein lieber Mann, mein guter Vater, Schwiegervater und ß a IR: AR Blaustein 
Grofioater, der Gutsbeſther Joh. Quedenfeld 3 5 
Poznan-Wilda, ul. Traugutta 21 Poznan, Piac Wolności 9, Tel. 2814 ee Die leoi 
Albert Radtke Werkplatz: ulica KrzyZoma 17 ‚in der 
Straßenbahnlinie 4 und 8. Droger' a szawska 


im 64. Lebensjahre. 


Fenster- u. Garten- 
Roh- und Draht- 
Ornam.-u Farben- 


Poznan, u. 27 Grudnia 11 


Große uswahl in fertigen Denkmälern n 


Glas 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Frau Emilie Radtke geb. meyer. Sohaufanster- Scheiben, ‚Fenster Kit usw. WERTEN | 
Folwark, den 22. Auguſt 1933. Polskie Biuro Sprzedaży Szkła E: Si 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 26. d. Mts., um 3 j Schulanfang 
2 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe aus ſtatt. m O OTRE AEE 
alle 


Für den S.STRYSZYK 


Schreibheite 1. 


Tapeten- Versandhaus 


U 2 hi Al, Mareinkowskiego 19 ebene. eee 
n errie = Tapren AROE een m incl. Lösch 
NN Au eie Preise! Te , n (nach Vorschrift) 
i i TD 16 Blatt — 20 gr 
2 we ig sa x in Arne: arose für ihre In der deutschen Sprache 32 „ — 35 gr 
amilie verſchied ſanft un merzlos am uguſt unſere innigſt⸗ je 
gelebte Mutter, Chwiegenmiuier, Profitter and Negro mme NN Zur Saat empfehlen wir: ne 
rau Anna Zirpel Rechtschre en,  caainn 
N p Kleine Rechtschreiblehre R * Bleistifte, Tinten, 
geb. Friedrich für Schule und Haus H. Modrowsche Saatzuchtwirtschaft 1 amaaa 
im Alter von 81 Jahren. von Paul Dobbermann Gwiździny p. Nowemiasto n. Drweca. G 
Dies zeigt im Namen der trauernden Hinterbliebenen an zł 1.20 (Pelikan-Montblane- 
Richard Zirpel. In allen Buchhandlungen 2 Arbeitspferde Matador) 


oder durch den Verlag Kosmos Sp. zo. o,. 
PO Z na n, 


B. Manke 


Papier-, Schreibwaren 
Poznań, Wodna &> 


Poznan, den 23. Auguſt 1933. 


Die Beerdigung ſindet am Freitag, dem 25. d. Mts., nachm. 
4.30 Uhr von der Leichenhalle des Mat 8 aus ſtatt. 


zur Auswahl von 49 Stück, von 250 bis 600 zt 
pro Stück, ſowie einige Paare gebrauchter 
Arbeitsgeſchirre zu verkaufen. Zur Anſicht 


wierzyniecka 6, zu beziehen. 


täglich von 6 Uhr abends. Sonntags von früh Tel. 5114 
an ohne Unterbrechung. 2 s 
Malecki, Droga Deębińska 11. Tel 11.0... Xx 


LELTTTTTTITETTIT EI eee eee eee eee: 


Man Bbeadhte: 


Angeboten, die auf Grund von 
Chiffre⸗Anzeigen erfolgen, ſind nie⸗ 
mals Originalarbeiten, Photo⸗ 
graphien oder ſonſtige wertvolle 


2 Junge 
Unterlagen beizufügen, da wir ; 
i 


Enten, Hähnchen 


Suppenhühner 
empfiehlt 


Josef Glowinski 


Poznan, ul. Gwarna 13. 


Bottesdienitordnung ür die katholischen Deutschen 


vom 26. 8. bis 2. 9. 1933. 

Sonnabend, 5 Uhr: Betündes enheit. Sonntag, 7.30 Uhr: 
Beißtgelegenheit; 9 Uhr: We und Amt; 2.30: Veſper⸗ 
andacht * 51. Segen. (3 Uhr Ausflug nach E e r 
Montag, 7 Uhr: Geſellenverein. Donnerstag, 5 eicht⸗ 
gelegenheit Freitag (herz Jefu-Freitag). 


Am 22. d. Mis. morgens 7 Uhr entfchlief an 
meine liebe Schweſter 


Fräulein Emilie Kirſch. 


Dies zeigt an 
Frau Wanda Neumann. 


Beerdigung Freitag nachmittag 124 Uhr von der Leichenhalle 
des alten Kreuzkirchhofes am Rittertor. 


— 


keinerlei Gewähr für die Wieder⸗ 
erlangung bieten können. 
Alleinige Anzeigenannahme f. d. Poſener Tageblatt 
Kosmos, Sp. 3 o. o., 
Poznan, ul. Swierzyniecka 6. 


—D — — — ——— ·y—•— a 
Andacht in den Gemeinde-Synagogen 
essen: 4 (Molnica). 40 abends 7.15 ne ne 
bend, morg. 7.5 9.30; nachm. 4.30 mit 
Schrifterklarung. Sabbath ie 7.42. Westisglich 
morg 7 Uhr, mit anſchl. Lehrvortrag; abends 7.15 Uhr, 
7 B (Dominikasſta). Sonnabend, nachm. 4 Uhr: 
Jugendandacht. 


Teppiche 


Kelims repariert 


Tabernacki 
Pocttowa 313. I. Stock. 


eee eee eee eee 


(Wiederholt aus der beſchlagnahmten Nummer 192 vom 24. Auguſt 1933) 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 


Aberſchrifts eee eee 
wort (fett) 20 Sroſchen Annahme täglich bis 11 Uhr eee 


jedes weitere Wort 12 


Stellengeſuche pro Wort- == = 10 
Offertengebũhr für chüffrierte Anzeigen 50 


chiffrebriefe werden übernommen und nur s 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgeſo 


MM Verkäufe _ 


Tag- u. Nachthemden 


aus Linon, Mada- 
polam, Seidenbatift, 
Nanſuk, Seidentrikot, 
Milaines, Baum- 


woll u. Woll⸗Trikot⸗ 
Beinkleider aus Ma- 


dapolam, Nanſuk, 
Seiden⸗Tritot, Milai- 


nes, elaſtiſche Makko-⸗ | 


Wäſche, Halbwoll⸗ u. 
Woll ⸗Trikot⸗Unter⸗ 
kleider aus Leinen, 
Madapolam, Seiden⸗ 
Trikot und Milaines, 
Schlafanzüge, Büſten⸗ 


halter, Strumpfhalter ; 


empfiehlt in allen 
Preislagen 


J. Schubert 


vorm. Weber, 
Leinenhaus und 
Wäſchefabrik 


ulica Wroctawska 3 


Maf-Anfertigungen 
kommen bei Ver⸗ 
wendung beſter Zu⸗ 


taten u. erſtklaſſi⸗ 
ger Verarbeitung 
in kürzeſter Zeit 
und in eigenem 
Betriebe zur Mus- 
führung. 


Grammoph on 
(Parlophon) m. 
billig. Modzelewicz 

Dabrowſkiego 4, 

Geſchäft 12a. 


E 
Treibri emen 
aus la Kamelhaar 
für 
Dampfdreschsätze 
äußerst billigst bei 


Woldemar Günter 


Landw. Maschinen -Bedarls- 
artikel — Qele und Fette. 
Poznan. 

Sew Mieläyäskiego 5. 
Tel. 52-25. 


Klavier 


ſchwarzes, gut erhalten, 


billig. Modzelewicz 
Dabrowſkiego 4, 
Geſchäft 12a. 


Krisen Einkoch-Glas 


mit Gummiring. 
2 Ltr. 
21 6,95 15 
Zubindegläſer 
Ia Oualität 
52 „ 1 1% 


y Qtr. 


0,20 0,25 0.380 0,40 0, 
Bere e 
zt 0,60 0,75 0.8 1,20 2.00 


Thiem, 
ul. 27 Grudnia 11 


Zu kaufen gesucht 
je eine 3 Mtr. und 
eine 4 Mtr. 


Drillmaschine 
sowie einen 
Sirohelevalor 


Woldemar Günter 


Landw. Maschinen- Bedarfs- 
artikel — Oele und Fette 


Poznań, 
Sew. Mieliyhskiego 6. 
Tel. 52.25. 


Platten, 


Schultorniſter 1,65 
Schultaſchen 0,95 21 
Ledertaſchen 3,50 2 

empfiehlt 
Lederwarenfabrik 
’ Kurdelffi 
Potwiejſka 39. 

Wielka 10. 


Geſchliff. Teegläſer 
Geſchliff. Likörgläſer 
Ganze Ausſteuer 
verkauſt am billigſten |? 
Hurtownia Porcelany 
Wroniecka 24 (im Hofe) 


bees billig abzu⸗ 


Timpſteſhmaſhinen 
Lanz Mamut 66“ mit 
Selbſteinleger-Spreu⸗ 
gebläſe, 
Lanz 60” mit Selbſtein⸗ 
leger u. Kugellager 
Ranſomes 60“ m. Kugel⸗ 


ager, f 
Köhler 58“ leichtere, faſt 
neu, mit Kugellager, 
Nalder 60“ Chleyton 60“ 

Ruſton 54. 
G. Sherfte 
Maſchinenfabrik, Poznan 


Bürſten 
Binfelfabrit, Seilere 
Pertek 


Detailgeſchäft, 
Pocztowa 16. 


Besucht 
KIERMASZ 


Stary Rynek 86 
(neben Bławat). 


Tausende Artikel 
halb umsonst! 


Deutſch⸗polniſche 
Ueberſetzungen 
werden gut und ſchnell 
erledigt. 9 unter 
5771 a. d. Geſchſt. d Ztg. 


Umjaflonieren 
Umarbeiten von Damen⸗ 
u. Hertenhüten 21 1,50. 
Kravattenreinigung. 
Hain, pl. Sapte enz 1 
(früh. Marſz. Focha 38). 
—— — —— a 


Die Beleidigung 

die wir gegen Herrn 
Hermann Schmiedtke, 
Nakielka ausgeſprochen 


borea nehmen mir þiermit ; 


na und Theobald 
Grams, Nakielka. 


„Hühnerabſchuß“ 
Wer beteiligt ſich? ün⸗ 
ſtige Autobusverbindung 
nach Poznan. 

Klinge, Duſsniki. 


5 


i 


1 05 


Mein 
Hühneraugen- 
Pflaster, Drowa‘ 
hilft Ihnen über alles hinweg. 
Schachtel nur 93 gr 


‚ Jrogerja Warszawska 
Pozoad, ul. 27 Grudnia 11. | 


g Automobile h 


„KELLY“ 
Reifen 


erster 
Qualität. 
Konkurrenzlose Preise. 


Szczepański i Syn: 
ulica Wielka 1 
Telefon Nr. 30-07. 


Unterricht 


Gründlichen 
Klavierunterricht 
einſchl. Oberſtufe erteilt 
H. Zellner 
Dipl. Muſiklehrerin 
plac Wolnosci 18. 
Von 10—12 u. 3—6 Uhr. 


E. Baeſler 
Dipl. Muſiklehrerin 
86 85 Sza marze wſkie⸗ 
go 19, Wohnung 17. 
Klavierſtunden, Anfang 
bis Oberſtufe. Einfüh⸗ 
rung in die Theorie, 
Muſikgeſchichte. Kurſe 

im Vierhändigſpiel. 


Grundstücke 


FE Men eee 

ohnungen) in Kreis⸗ 

5 Weſtpoſens zu ver⸗ 

kaufen. Off, unter 5922 

an die Gejchäftzft. dieſer 
eitung. 


Vermleiungen 


Ein Laden 


mit 2—4 Zimmerwohn., 
ganz oder geteilt, in leb⸗ 
hafter Kreisſtadt Weſt⸗ 
poſens in der Haupt⸗ 
ſtraße gelegen, ſofort zu 
vermieten. Offert. unt. 
5941 a, b d. Geſchſt. d. Ztg. 


Möbl. Zimmer 


Möbl. ſonniges 
Zimmer 
an 1 od. 2 Perſonen zu 
vermieten. 
Dee 34, Wohn. 6, 
Student ſucht zum 
10. September 
ſreundliches Zimmer 
(elektr. Licht), mit guter 
Penſion. Offerten unter 


5945 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
erbeten. 


& 
= 


Gut möbliertes 
Zimmer 
Nähe des Deutſchen 
Gymnaſiums, evtl. mit 
voller Penſion wo auch 
Mittagstiſch vorhanden 
iſt, zu vermieten. 
Waly Kröl. Jadwigi Ba, 
Wohnung 15. 


Möbliertes 
Balkonzimmer 
mit oder ohne Penſion 

zu vermieten. 
Praemystoma 40, W. 9. 
(Wilda.) 


Gut möbliertes 
Vorderzimmer 
mit ſeparatem Eingang 
per 1. Septbr zu vermiet. 
Plac Dzialowy 10, 
Wohnung 10, III. Etg. 


Mieisgesuche 


Geſucht 
wird zum 1. Oktober 
großes, leeres Zimmer, 
in der Nähe des Bahn⸗ 
hofs. Angebote an 
Fr. K. Boehmer 
ul. Wjazdo wa 3. 


Jüd. Schülerſinnen) 


finden Penſion. Gute 
Verpflegung. Nachhilfe. 
Mäß. Preis. Daſelbſt 
finden Studenten (innen 
Penſion. Poznan 

Szewſka 14, Wohn. 6. 


Stellengesuche 


Abiturientin 
ſucht gegen freien 
Unterhalt Stellung als 
Bürohilfe (Kenntniſſe in 
Buchführung vorhanden) 
oder Hauslehrerin. Off. 
unter 5931 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


mar. 
19 Jahre alt, engl., 9 Mo- 
nate in einen lehrreichen 
Revier tätig, wünſcht die 
Lehrſtelle zu wechſeln. 
Koſtgeld kann gezahlt 
werden. Offert. erbitte 
unter 5932 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


uche von ſofort oder 
1. Oktober Stellung als 
1. Beamter 
27 Jahre alt, unverh., 
2 — — ſelbſtändig tätig 
geweſen auf größeren 
Gütern. Offerten unter 
5908 a, d. Geſchſt. d. Bi. 
Suche tür meinen Sohn 
Stellung als 
Forſtlehrlin 
Angebote 1 5939 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


Gebildete, nicht zu AL I) 
austochter 
oder Geſellſchafterin ohne 
gegenſeitige Vergütung 

aufs Land geſucht. 
Frau Elſe Hoffmann 
Dom. Czechel, poczta 
Kucharki, pow. Jarocin. 
Tücht., ſaub., ehrl. 

Hausmädchen 
mit Kochk., Waſchen, 
lätten f. beſſ. 2 Perſ.⸗ 
aush. in Kleinstadt ſof. 
geſucht. Poln. Sprache 
erwünſcht. Off. mit 
Zeugn.⸗Abſchr. u. Geh.⸗ 
Anſpr. unter 5942 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 

Aleinmädchen 
mit etwas Kochkennt⸗ 
niſſen, beider Landes⸗ 
ſprachen mächtig, nach 
Gniezno gefucht, Off. 
unter 5944 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Lehrling 

für SKolontalwaren- und 

Eiſenbranche ſtellt von 

ſofortein Dom Handlowy 
A. Magdanz 

Stoki, pow. Wagrowiec, 


— 


1 Gärtnergehilſe 
1 Gärtnerlehrling 
nur anſtändige, ordent⸗ 
liche Leute wollen ſich 
melden. Antritt ſofort, 
evtl. 1. September 1933. 
Fr. Hartmann 
Oborniki. 


Ordentl. 
Müllergeſelle 
für Binbuäile u. kleine 
Land wirtſchaft p. ſofort 
geſucht. Off. und Lohn⸗ 
a wor * 5945 

d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Junger, kräftiger 
Arbeitsburſche 
zu 2 Pferden per ſofor 

. 
Woldemar Günter 
Poznan 
Sew. Weielzonffiego 6. 


BET 
maſchinenbau⸗ 


ngenieur 

ca. 50 x alt, Wiener, 
Stoßhausbefiger i in Gdy⸗ 
nia, ſucht eine hübſche, 
intelligente 
kameradin mit größ. 
Barkapital. Offerten nur 
mit Bild unt. „Einigkeit 
macht ſtark“ 5929 an d. 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


inheirat 

bietet ſich einem evang. 
Bäcker im Alter von 30 
bis 50 Jahren mit Ver” 
mögen. Bild erwünſcht— 
Off. unter 5936 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 

— ä —idg— 


Bruno W Somana 


geinke Ausführung von 


Goldwaren Reparaluret. l 


Eigene Werkſtatt. Kein La“ 
daher Pilliaſte Pre 


Lebens“ 


